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info 2010

info FC Härkingen Offizielles Organ des FC Härkingen
info 2010 16. Ausgabe; Auflage: 3420 Exemplare
Erscheint jährlich 1x, jeweils Ende Juli
Redaktion und Gestaltung Michael Heim, Oberbuchsiten
Druck Druckerei Hammer, Egerkingen
Verteilgebiet alle Haushaltungen von Härkingen, Gunzgen,

Neuendorf und Fulenbach,
sowie an unsere Sponsoren und Vereinsmitglieder

Editorial
Nachdem letztes Jahr an dieser Stelle von der wohl erfolgreichsten Saison in der
Vereinsgeschichte des FC Härkingen berichtet werden konnte, ist die sportliche
Bilanz dieses Mal etwas getrübt. Mit der 1. Mannschaft und den Senioren stiegen
gleich zwei Aktivmannschaften ab. Trotzdem darf unser Verein mit der vergange-
nen Spielzeit zufrieden sein. Insbesondere unsere grosse und erfolgreiche Juni-
orenabteilung sorgte diese Saison für Furore. Aber auch neben dem Fussballplatz
ist wiederum viel passiert, wie die Berichte im info eindrücklich zeigen. Dabei gilt
es zu bedenken, dass natürlich längst nicht alle Anlässe und Geschehnisse 
Eingang in diesen Saisonrückblick finden können. 
Auch dieses Jahr durfte ich auf eine Vielzahl von verlässlichen Berichterstattern
zählen. Dank ihrer Mithilfe ist es möglich, die Saison aus der Optik der verschie-
denen Teams und Funktionäre Revue passieren zu lassen. Ich danke den Redak-
teuren für ihre wertvolle Arbeit.
Neben den Berichterstattern sind für eine Vereinszeitschrift natürlich auch die
Inserenten unerlässlich. Wir dürfen dabei glücklicherweise auf zahlreiche Firmen
zählen, die uns schon seit vielen Jahren treu unterstützen. Besten Dank allen 
Inserenten für ihren Support.

Michael Heim, info 2010

www.boesiger-ofenbau.ch
Bösiger GmbH, Ofenbau / Plattenbeläge, 4623 Neuendorf
Tel. 062 398 36 84, Mobile 079 502 29 66



4

H
oc

h-
 u

nd
 T

ie
fb

au
�

Le
itu

ng
sb

au
�

U
m

ge
bu

ng
sa

rb
ei

te
n

4
6
2
4
 H

är
ki

ng
en

 
 T

el
.0

6
2
 3

9
8

14
 5

3



5

Vereinsdaten

Adresse: FC Härkingen, Postfach 10, 4624 Härkingen

Gründungsjahr: 1961

Sportplatz: Aesch, Härkingen

Clubhaus: Aesch, Einweihung 12. Juni 1999

Bankverbindung: Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt, Härkingen

Vorstand Saison 2010 / 2011

Amt Name, Wohnort Telefon E-Mail

Präsident Christoph Heim P: 062 393 30 16 chregu.heim@ggs.ch
4624 Härkingen N: 079 332 74 51

Vize- Matthias Heim P: 062 398 04 49 matthias.heim@bluewin.ch
Präsident 4624 Härkingen G: 062 832 77 33

N: 079 213 22 33

Spiko- Markus Wyss P: 062 398 42 19 markuswyss@bluewin.ch
Präsident 4624 Härkingen N: 079 457 26 67

Kassier Marco Rütti N: 079 763 89 01 marcoruetti@bluewin.ch
4623 Neuendorf

Junioren- Beat Morgenthaler P: 062 216 02 22 morgenthaler-b@bluewin.ch
Obmann 4618 Boningen G: 062 206 90 00

N: 079 414 08 09

Senioren- Artur Müller P: 062 212 25 40 duri_mueller@bluewin.ch
Obmann 4632 Trimbach N: 079 455 49 07

Aktuar/in Conny Schweitzer P: 032 682 68 03 conny.schweitzer@bluewin.ch
4566 Halten N: 079 411 05 64

Chef Martin Marbet N: 076 537 65 55 martin.marbet@ggs.ch
Anlässe 4616 Kappel G: 044 219 58 16

Beisitzer Philippe Stöckli N: 078 734 68 68 ph_stoeckli@bluewin.ch
4624 Härkingen G: 044 219 59 95
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LG Laser &
Gravuren GmbH

Heidi und Bruno Aeschlimann

Industrie-Gravuren
Laser-Gravuren

4500 Solothurn
Industriestrasse 2

Telefon 032 623 52 72
Telefax 032 622 82 86
www.lasergravuren.ch
info@lasergravuren.ch

ivanmeyertours unterstützt den FC Härkingen!

Besuchen Sie mit ivanmeyertours Fussballspiele in ganz Europa.

ivanmeyertours GmbH, Städtli 10, 3380 Wangen an der Aare
Telefon 032 631 07 07, Fax 032 631 07 28, e-Mail info@ivanmeyertours.ch.

www.ivanmeyertours.ch
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Das Vereinsjahr 09/10

Für einmal kann ich im aktiven Be-
reich nicht über ein ausserordentlich
erfolgreiches Jahr berichten. Die Ab-
stiege des Fanionteams sowie der
Seniorenmannschaft wurden am
Ende der Saison 09/10 Tatsache. Es
hat unserem Eis auch dieses Jahr
nicht gereicht, sich in der 2. Liga inter
zu etablieren. Aus meiner Sicht ist
dies jedoch nicht sonderlich schlimm,
dürfen wir doch stattdessen in der
nächsten Saison wieder des Öfteren
spannende Regionalderbys verfolgen.
Auch der guten Stimmung im Verein
werden diese beiden Abstiege mit
Sicherheit nichts anhaben können. 

Ein Höhepunkt der vergangenen Sai-
son war sicherlich die Teilnahme
unserer 1. Mannschaft am Schweizer
Cup mit den beiden Spielen gegen
den FC Zollikofen und den FC Solo-
thurn. Trotz schlechtem Wetter konn-
te das Heimspiel gegen Solothurn vor
einer stattlichen Zuschauerkulisse
ausgetragen werden. 

Umso erfolgreicher war im vergan-
genen Jahr unsere Juniorenabtei-
lung. Die immensen Anstrengungen

der Juniorenkommission und der
Juniorentrainer, unter der Leitung von
Beat Morgenthaler, tragen immer
mehr Früchte und wurden mit dem
Cupsieg der A-Junioren und dem Auf-
stieg der B-Junioren in die Coca Cola
League belohnt. Ich gratuliere allen
Beteiligten ganz herzlich zu diesen
grossen Erfolgen und danke allen im
Juniorenbereich tätigen Funktionären
für die geleistete Arbeit. Auch bei den
jüngeren Junioren sind regelmässig
Fortschritte erkennbar und ich wün-
sche mir sehr, dass diese Arbeit mit
unserem Nachwuchs auch im näch-
sten Jahr in gleichem Stil fortgesetzt
wird. So haben wir auch in Zukunft die
Garantie, dass sich der FC Härkingen
mit dem eigenen Nachwuchs behaup-
ten kann.

Anfangs Juni wurde mit der Sanie-
rung des Sportplatzes Aesch begon-
nen. Entsprechend dürfen wir uns
bereits jetzt auf die neue Saison freu-
en, wenn der Fussballplatz eine deut-
lich höhere Qualität aufweisen wird
als in der Vergangenheit. Dass diese
Sanierung möglich wurde, verdanken
wir vor allen dem Härkinger Gemein-
derat sowie dem Härkinger Stimm-
volk. Ich möchte mich an dieser Stel-
le im Namen aller Fussballspieler ganz
herzlich beim Gemeinderat und der
Härkinger Bevölkerung bedanken.

Wie in den vergangen Jahren durften
wir auch während der Spielzeit 09/10
auf grosse finanzielle Unterstützung
aus verschiedenen Kreisen zählen.
Allen Privatpersonen, Unternehmen,
Gemeinden und Institutionen, welche
uns helfen, den riesigen finanziellen
Aufwand zu tragen, gehört an dieser

Christoph Heim
Präsident FCH
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Stelle ein ganz grosses Dankeschön.
Wir sind uns bewusst, dass diese Un-
terstützung gerade in der heutigen
Zeit alles andere als selbstverständ-
lich ist. Umso mehr wird sie von uns
geschätzt und wir hoffen, dass unser
Auftreten als FC Härkingen im Sinne
unserer Supporter ist.

Auch innerhalb des Vereins darf sich
der Vorstand auf viele freiwillige Helfer
verlassen. Mit über 200 Aktivmitglie-
dern sowie ca. 140 Junioren fällt ein
grosser Arbeitsaufwand an, welcher
mit der Hilfe von zahlreichen Mitglie-
dern erledigt wird. Ich bin glücklich,
dass beim FC Härkingen die meisten
Mitglieder erkannt haben, dass ein
Vereinsleben, wie wir es kennen und
schätzen, nur dank des Einsatzes von
allen möglich ist. Für den grossen Ein-
satz aller Hilfskräfte bedankt sich der
ganze Vorstand.

Dass die Arbeit des FC Härkingen
auch über die Dorfgrenze hinaus ver-
folgt wird, zeigt uns die Ernennung im
Anzeiger zum «Kopf der Woche» im
September des letzten Jahres. Ich
glaube, dass der ganze Verein auf
diese Wahl stolz sein darf, zeigt sie
doch, dass unsere Anstrengungen
und unsere Philosophie in die richtige
Richtung führen und vom Umfeld
auch wahrgenommen werden.

Dass wir die nächste Saison mit der
gleichen Besatzung im Vorstand, den

gleichen Trainern, Funktionären und
Hilfskräften weiterarbeiten können,
stimmt mich sehr positiv und zeigt
mir, dass die Arbeitsbedingungen im
FC Härkingen auch ohne Bezahlung
zu ertragen sind…

Ohne Bedenken darf ich als Vereins-
präsident sagen, dass es beim FC
Härkingen «läuft» und wir mit dem
Erreichten zufrieden sein können.
Gerne wiederhole ich an dieser Stelle
den letzten Abschnitt meines Berich-
tes im letztjährigen «info»: Ganz nach
unserem Motto «mit den vorhandenen
Mitteln das Maximum erreichen» star-
ten wir in die neue Saison und werden
auch in Zukunft an unserem einge-
schlagenen Weg festhalten.

Für das neue Vereinsjahr wünsche ich
mir, dass alle Vereinsmitglieder wei-
terhin bestrebt sind, am gleichen
Strick zu ziehen, so dass die Konti-
nuität aufrechtrecht erhalten werden
kann. Auf diese Weise werden auch
unsere Erfolge anhalten und alle
Beteiligten haben immer wieder viel
Freude am FC Härkingen.

Allen Lesern des «info» wünsche ich
auch in Zukunft alles Gute und bis
bald auf dem Fussballplatz Aesch in
Härkingen!

Christoph Heim, 
Präsident FCH

Allgemeine und aktuelle Informationen sind zu finden unter:

www.fc-haerkingen.ch
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Ehrenmitglied Bruno von Arb

Ein ganz spezielles Jubi-
läum durfte an der letzten
Generalversammlung un-
ser langjähriges Mitglied
Bruno von Arb feiern.
Bereits seit 25 Jahren stellt
Bruno unserem Verein
seine Dienste als Schieds-
richter zur Verfügung. Dass
dieses Amt nicht immer
leicht zu bewältigen ist,
wissen wir Fussballspieler
nur zu gut. Umso bemerkenswerter ist
eine solch lange Amtszeit in diesem
Metier. Unzählige Meisterschaftsspie-
le bis zur 3. Liga und Einsätze an ver-
schiedenen internen und externen

Turnieren leitete Bruno im
Sinne der Sache und für
den Fussball. 
Diese Tatsache veranlas-
ste den Vorstand des FC
Härkingen, Bruno von Arb
an der GV 2009 zum Eh-
renmitglied des Vereins zu
ernennen. 
Der ganze FC Härkingen
dankt Bruno von Arb für
seinen Einsatz hinter den

Kulissen zugunsten von uns allen und
gratuliert ihm zur Ernennung als
Ehrenmitglied. 

Christoph Heim,
Präsident FCH
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Die Aktivmannschaften

Nach dem absoluten Vereinshöhe-
punkt vor einem Jahr mit dem Ge-
winn des Doubles (2. Liga-Meister
und Solothurner Cupsieger) stieg
unsere 1. Mannschaft nach der Sai-
son 2007/08 zum zweiten Mal in der
Geschichte des FC Härkingen in die
2. Liga interregional auf. Nach dem
12-jährigen erfolgreichen Wirken von
Richu Hert stand bei diesem Anlauf
ein neuer Chef an der Seitenlinie. Die-
ses schwere Amt übernahm nach
extrem kurzer Überlegungszeit der
Hägendörfer Salvatore Albanese, wel-
cher u. a. schon den FC Hägendorf
und den SC Zofingen trainiert hatte.
Nach einer so langen und erfolgrei-
chen Zusammenarbeit mit einem Trai-
ner brauchte es natürlich seine Zeit,
bis sich beide Seiten aneinander
gewöhnt und sich sämtliche Automa-
tismen eingespielt hatten. Aber Salvi
konnte die Jungs mit seiner offenen
und kommunikativen Art schnell von
seinen innovativen und lehrreichen
Ideen überzeugen. Trotzdem waren
sich alle Beteiligten bewusst, dass es
natürlich auch dieses Mal äusserst
schwierig sein würde, den Klassen-
erhalt zu bewerkstelligen. Unser 

Fanionteam stieg nämlich praktisch
unverändert in die neue Saison. Ein im
Vergleich zur ersten Saison extremer
Unterschied war die Gruppe, in die
unser Eis eingeteilt wurde. So spielte
die Mannschaft statt gegen Langen-
thal, Herzogenbuchsee oder Liestal
gegen Teams aus dem Berner Ober-
land (Lerchenfeld, Thun), Fribourger-
land (Romontois, Belfaux) und sogar
aus dem Wallis (Sierre)!

In der Vorrunde zeigte unser Team
zum Teil sehr guten Fussball. Leider
gingen schlussendlich dennoch mei-
stens die Gegner als Sieger vom
Platz. Die Mannschaft spielte zwar
immer gut mit, bewies viel Kampfgeist
und hatte auch sehr gute Möglich-
keiten, die Partien für sich zu ent-
scheiden. Die Siege heimsten aber
eben trotzdem die Gegner ein. 

Zu einem weiteren Highlight der Ver-
einsgeschichte des FCH kam es im
Rahmen des nationalen Swisscom
Cups, für welchen sich unser Team
dank des Gewinns des Solothurner
Cups direkt qualifiziert hatte. Nach-
dem man in der 1. Runde den Berner
Zweitligisten Zollikofen auswärts ge-
schlagen hatte, traf man zuhause auf
den grossen Kantonsrivalen aus der
1. Liga, den FC Solothurn. Dieses mit
viel Spannung erwartete Spiel wurde
vor fast tausend Zuschauern ausge-
tragen. Wenn das Wetter nur ein bis-
schen besser gewesen wäre, hätte es
mit Bestimmtheit noch ein paar 
Matchbesucher mehr gegeben. Das
Spiel war dann leider schon nach ein
paar Minuten entschieden und unsere
Mannschaft hatte nicht mehr die Kraft,
in der 2. Halbzeit das Ruder noch her-

Markus Wyss
Spiko FCH
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umzureissen. Die Partie endete mit
3:1 für die Solothurner und die «klei-
nen» Härkinger konnten sich wieder
auf die Meisterschaft fokussieren. 

Mit einer guten Vorbereitung in den
Beinen und viel Enthusiasmus starte-
te unser Fanionteam nach der langen
Winterpause in die neue Rückrunde.
Zu Beginn wiederholten sich prak-
tisch die Geschehnisse der Vorrunde.
Das Team spielte jeweils gut mit, aber
es resultierten nur ehrenvolle Nieder-
lagen. Ab Mitte dieser Spielzeit liess
sich das Team dann ein wenig hängen
und die Niederlagen fielen dement-
sprechend etwas höher aus. So ver-
abschiedete sich unser Fanionteam
leider nach nur einer Saison bereits
wieder aus der 2. Liga interregio und
bestreitet die nächste Saison wieder
in der regionalen 2. Liga. Trainer bleibt
weiterhin Salvi Albanese.  

Unsere 2. Mannschaft bestritt die Sai-
son nach dem letztjährigen Abstieg in
der 4. Liga. Neu wurde das Team
durch Herbert Stöckli geführt, welcher
in unseren Reihen bestens bekannt ist
und beim FCH auch schon Junioren-
teams und in anderen Vereinen Aktiv-
teams trainiert hatte. Der Auftakt
gelang Mass. Nach vier Runden hatte
unser Zwöi sogar die Tabellenführung
inne. Anschliessend schwächelte das
Team jedoch ein wenig und beendete
die Vorrunde auf dem 8. Tabellenplatz,
nur knapp vor den Abstiegsplätzen. 

Nach der Winterpause erkämpfte sich
die Mannschaft erfreulicherweise wie-
der Punkte um Punkte und kletterte in
der Rangliste stetig nach oben. Auf
einmal hatte sie sogar den Anschluss
zur Spitze geschafft, doch zum
Schluss der Saison blieben die Voller-
folge aus und so beendete das Team
die Saison auf einem Mittelfeldplatz.

Die Jungs bewiesen aber über die
gesamte Spielzeit eine lobenswerte
kämpferische Einstellung. Auch unse-
rer 2. Mannschaft wird erfreulicher-
weise der Trainer erhalten bleiben.

Erwähnung soll auch in diesem Jahr
unser Nachwuchs finden, der ein Ver-
sprechen für die Zukunft darstellt, so
dass wir uns diesbezüglich sicher
keine allzu grossen Sorgen machen
müssen. Ganz im Gegenteil: Wir stos-
sen langsam aber sicher an unsere
Grenzen bezüglich Infrastruktur und
Betreuung der Juniorenteams. Ein
grosses Lob gebührt unserem Ju-
niorenobmann Beat Morgenthaler und
all den Juniorentrainerern, welche
sich fast täglich um unseren verheis-
sungsvollen Nachwuchs kümmern.
Nichtsdestotrotz sind wir immer auf
der Suche nach motivierten und
engagierten Juniorentrainern, welche
sich unserer Jüngsten annehmen.

Zum Abschluss der Saison möchte
ich mich wie immer bei all den treuen
Seelen bedanken, welche zum guten
Gelingen des Spielbetriebes beigetra-
gen haben. Ohne die vielen Helfer –
seien dies das Platzwartehepaar, die
Clubhauswirtin, die Schiedsrichter,
die Speaker oder die Matchberichter-
statter – würde es unser grosse Verein
gar nicht mehr schaffen, einen geord-
neten Spielbetrieb aufrechtzuhalten.
Mein Dank gebührt auch den drei
Gemeindearbeitern Hansjörg Moll,
Oskar Marbet sowie Fredi Oeggerli,
welche uns während des ganzen Jah-
res tatkräftig unterstützten und uns
jederzeit optimale Spiel- und Trai-
ningsmöglichkeiten zur Verfügung
stellten. Besten Dank für den grossen
Einsatz.

Markus Wyss, 
Spiko FCH



14

www.albanisport.ch

MEHR LEISTUNG UND SPASS

BALSTHAL  LENZBURG  OFTRINGEN

             

REPARATUREN
Sind Ihre Wasserleitungen undicht?
Oder ist etwa Ihre Heizung defekt?
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. .

DORFSTRASSE 29 TEL. 062 398 33 22
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• Neubauten
• Tapeziererarbeiten 

Malergeschäft
Urs Luginbühl
4623 Neuendorf, Tel. 062 398 26 61
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1. Mannschaft – 2. Liga inter

Nach der unerwartet erfolgreichen
letzten Saison stand uns erneut eine
spannende Spielzeit bevor. Einerseits
durften wir den Kanton Solothurn ein
zweites Mal in der 2. Liga interregio
vertreten und andererseits waren wir
direkt für die erste Runde des
Schweizer Cups qualifiziert. 

Nach dem beruflich bedingten Rück-
tritt unseres langjährigen Trainers
Erich Hert gab es für die neue Saison
eine Änderung an der Linie. Neu wur-
den die Geschicke unserer Mann-
schaft von Salvatore Albanese aus
Hägendorf geleitet. Die Mannschaft
wurde des Weiteren durch die Zugän-
ge von Luca Schifferle und Mike Hiller
verstärkt. Nach seinem zweijährigen
Auslandaufenthalt kehrte zudem auch
Adi Gyger wieder in unser Team zu-
rück. Abgänge hatten wir – zumindest
in der Vorrunde – keine zu verzeich-
nen.

Es war sowohl dem neuen Trainer als
auch der ganzen Mannschaft bereits
vor Beginn der Saison klar, dass uns
in der 2. Liga interregio eine erneut
sehr schwierige Saison bevorstehen
würde. Dennoch waren wir gewillt, die
Herausforderung anzunehmen und
alles dafür zu geben, das Ziel Klasse-
nerhalt in diesem Jahr zu schaffen.
Leider hatten wir bei der Gruppenein-
teilung kein grosses Glück, wurden
wir doch in die Gruppe 2, zusammen
mit Teams aus dem Kanton Bern, Fri-
bourg, dem Welschland und dem
Wallis, eingeteilt. Zu «Derbys» gegen
örtlich näher gelegene Teams sollte es
demnach leider nicht kommen.

Die Saison begann denn auch eher
enttäuschend, indem wir nämlich in
den ersten vier Spielen keine Punkte
ergattern konnten. Obwohl wir in die-
sen Spielen durchaus mithalten konn-
ten, standen wir aufgrund dieser Nie-
derlagenserie bereits früh mit dem
Rücken zur Wand. Im fünften Spiel
gegen Dürrenast konnten wir dann
endlich den ersten Punktgewinn der
Saison feiern, obwohl nach einer
Zweitoreführung kurz vor Schluss
durchaus auch der erste Sieg mög-
lich gewesen wäre. Dennoch verlieh
uns dieses erste Erfolgserlebnis einen
Motivationsschub. Mit zwei Siegen
gegen Köniz und Romontois konnten
wir in der Folge unser Punktekonto
weiter nach oben schrauben und den
Anschluss an den Strich wiederher-
stellen. In den weiteren Spielen der
Hinrunde konnten wir mit einem wei-
teren Sieg und zwei Unentschieden
fünf weitere Punkte erkämpfen, so
dass wir nach der Vorrunde mit insge-
samt 12 Punkten – trotz dem zweit-
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letzten Zwischenrang – durchaus noch
im Rennen um den Ligaerhalt waren.
Der Rückstand auf die vor uns gele-
genen Teams war minim. Es war also
noch alles möglich.

Im Schweizer Cup wurde uns in der
ersten Runde das Zweitligateam des
FC Zollikofen zugelost. Der Traum
eines «grossen Gegners» ging dem-
nach nicht in Erfüllung. Immerhin
blieb uns die Chance, uns mit einem
Sieg gegen einen Unterklassigen für
die zweite Runde zu qualifizieren.
Gegen einen aufsässigen Gegner
taten wir uns vor einer grossen Schar

mitgereister FCH-Fans jedoch lange
schwer. Dennoch gelang uns am
Ende ein knapper 2:1-Sieg, dank wel-
chem wir uns für die Runde der letz-
ten 32 Teams der Schweiz qualifizier-
ten. Auch in der zweiten Runde
erfüllte sich unser Traum, einmal im
Leben gegen einen Super League
Verein spielen zu können, leider nicht.
Immerhin wurde uns aber mit den
Kantonshauptstädtern ein durchaus
attraktiver Derby-Gegner (1. Liga)
zugelost, gegen den wir nicht chan-
cenlos sein sollten. Unsere Hoffnung,
vor über 1000 Zuschauern auf dem
heimischen Aesch eine Überraschung

Swisscom Cup 1/16-Final: FC Härkingen vs. FC Solothurn
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zu schaffen, wurde jedoch aufgrund
zweier schnellen Tore des Gegners
bereits kurz nach dem Anpfiff arg
geschmälert. Immerhin gelang uns
noch der Anschlusstreffer, bevor der
FC Solothurn in der 2. Halbzeit zum
Schlussresultat von 3:1 traf. Der Geg-
ner war am Ende einfach besser,
obwohl wir ihm dank einer kämpferi-
schen Leistung viel abverlangt hatten.
Dennoch war mit dieser Niederlage
das Abenteuer Swisscom Cup leider
bereits wieder beendet. Trotzdem 
war es eine weitere tolle Erfahrung,
welche unsere Mannschaft machen 
durfte.

Die Winterpause war einmal mehr
geprägt von einer harten Vorberei-
tung. Wir mussten bald merken, dass
auch Salvi uns Spieler gerne durch
die Gegend jagt. Weil wir jedoch wus-
sten, dass dies nötig ist, wenn wir den
Ligaerhalt schaffen wollten, liessen
wir es artig geschehen, um mit einer
tollen Fitness in die Rückrunde stei-

gen zu können. Salvi verstand es
denn auch, die trockene Vorbereitung
abwechslungsreich zu gestalten und
belohnte uns zwischendurch auch
immer wieder, was für zusätzliche
Motivation sorgte. So wurden wir 
zum Beispiel nach einem längeren
und steilen Anstieg in die Berge von
Hägendorf durch eine ausgiebige
Zwischenverpflegung auf dem Hof
von Adis Eltern überrascht, bevor uns
Salvi mit dem Bus wieder nach Här-
kingen führte. 

Im Frühjahr fuhren wir traditioneller-
weise ins Trainingslager. Nachdem wir
in den letzten Jahren stets nach Gran
Canaria gereist waren, wünschte sich
ein Grossteil der Mannschaft zur Ab-
wechslung einmal eine andere Desti-
nation. Die Wahl fiel in der Folge auf
Benidorm, weil man auch dort bereits
um diese Jahreszeit warme Tempe-
raturen geniessen kann. Leider war 
es diversen Spielern aus beruflichen
und privaten Gründen nicht möglich,
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dieses Trainingslager zu besuchen,
weshalb wir für einmal mit einer eher
kleinen Gruppe die Reise in den
Süden antraten. Diese Tatsache sollte
uns jedoch nicht daran hindern, auch
dieses Trainingslager zu einem Erfolg
werden zu lassen.

Die Stadt Benidorm hat uns zwar
nicht wirklich gefallen und das Essen
in unserem Hotel war nicht gerade
erstklassig. Auch die Ausgangsmög-
lichkeiten waren leider nicht mit den-
jenigen von Gran Canaria zu verglei-
chen. Hingegen war der Fussballplatz
ganz in der Nähe des Hotels, wo uns
Salvi mit abwechslungsreichen Trai-
nings den letzten Schliff für die bevor-
stehende Rückrunde verpasste. Zu-
sätzlich standen zwei Trainingsspiele
gegen andere Schweizer Teams auf
dem Programm. Selbstverständlich
kam die Pflege der Kameradschaft
auch in diesem Jahr nicht zu kurz. In
der traditionellen Zimmermeister-
schaft, welche einmal mehr von unse-
rem Begleiter Gröli durchgeführt wur-
de, traten die verschiedenen Zimmer
in diversen Spielen gegeneinander an.
Dieses Programm wurde durch ver-
schiedene Zwischenspiele von Salvi
ergänzt. Als Sieger durften sich am
Ende der Woche Yann Weilenmann
und Christian Brönnimann feiern las-
sen. Einmal mehr durften wir eine
unvergessliche Woche erleben, wel-
che wie immer viel zu schnell zu Ende
ging. Mit der Überzeugung, uns gut
für die bevorstehende Rückrunde vor-
bereitet zu haben, und mit dem klaren
Ziel, die in der Vorrunde eingehan-
delte Hypothek möglichst rasch aus-
zubügeln und den Ligaerhalt doch
noch zu schaffen, kehrten wir in die
Schweiz zurück.

Auf die Rückrunde hat Chrigu von Arx
das Team freiwillig Richtung zweite

Mannschaft verlassen. Ihm folgten
Pipo Stöckli, Remo Spuler und Mat-
thias Ulrich, mit dem Ziel, sich nach
längeren Verletzungen wieder aufzu-
bauen. Zudem verliess uns Torhüter
Mike Hiller bereits nach einem halben
Jahr wieder und auch Volkan Ilgaz
suchte sein Glück bei einem anderen
Verein. Als neuen Torhüter durften wir
den Fulenbacher Valentin Hirt in unse-
rem Team begrüssen. 

Zu Beginn der Rückrunde erkämpften
wir uns in den Schlussminuten gegen
den SV Lyss einen wichtigen Punkt,
welcher uns für den weiteren Verlauf
der Saison zuversichtlich stimmte. Es
kam jedoch – wie heute alle wissen –
anders. Leider konnten wir kein einzi-
ges Heimspiel der Rückrunde zu
unseren Gunsten entscheiden und
auch auswärts waren wir nicht son-
derlich erfolgreich. Eigenes Unvermö-
gen, aber auch diverse Sperren und
Verletzungen brachten uns immer
wieder in Schwierigkeiten, weshalb es
leider auch einige Kanterniederlagen
absetzte. So blieb es bei der mageren
Ausbeute von drei Punkten in der
Rückrunde. Schon bald einmal war
deshalb absehbar, dass wir unser
hochgestecktes Ziel des Ligaerhalts
erneut nicht erreichen sollten.

Die letzten Spiele der Meisterschaft
nutzten wir bereits als Vorbereitung
für die Rückrunde, indem der Trainer
es sich nicht nehmen liess, einigen
Junioren die Chance zu geben, Inter-
regio-Luft zu schnuppern. Nicht weni-
ger als vier A-Junioren kamen auf
diese Weise zu ihren Debüts in der
ersten Mannschaft.

So stiegen wir am Ende der ver-
gangenen Saison leider nach nur
einem Jahr bereits wieder ab. In Erin-
nerung bleiben jedoch auch beim
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zweiten Abstecher in die Amateurliga
die diversen tollen Erlebnisse. Bei 
vielen gegnerischen Teams haben wir
zumindest in der 3. Halbzeit einen
bleibenden Eindruck hinterlassen,
was uns vielerorts hoch angerechnet
wurde, zeigten wir uns jeweils doch
immerhin als gute Verlierer. Selbst der
Präsident der Amateurliga, der bei
einem Auswärtsspiel persönlich zuge-
gen war, liess es sich nicht nehmen,
demTeam schriftlich zum tollen Mann-
schaftsgeist zu gratulieren. Ebenfalls
unvergesslich bleibt das Auswärts-
spiel in Sierre, das die Mannschaft
(und ein paar unentwegte Fans) nutz-
te, um ein amüsantes Wochenende im
Wallis zu verbringen.

Trotz oder gerade aufgrund der ent-
täuschenden Rückrunde fiebert das
Team der neuen Saison entgegen, in
welcher wir bemüht sein werden, in
der Region wieder für Furore zu sor-
gen. Wir haben uns viel vorgenom-
men und freuen uns schon jetzt, uns
in der höchsten Regionalliga – unse-
rem eigentlichen Zuhause – wieder mit
vielen bekannten Teams zu messen.
Was am Ende herausschauen wird,
werden wir in einem Jahr wissen.

Zu guter Letzt möchten wir es nicht
unterlassen, unseren Fans, welche
wegen uns teilweise lange Reisen
unternommen haben, um uns auch
auswärts unterstützen zu können,
einen grossen Dank auszusprechen.
Es hat uns immer wieder sehr gefreut,
sowohl in der Ferne als auch auf dem
heimischen Aesch auf die treue
Unterstützung zählen zu dürfen. Wir
hoffen, dass dieser Support auch in
der kommenden Saison anhält.

Matthias Heim, 
1. Mannschaft

Wyss Sägerei GmbH Sägerei und Holzhandlung

Unsere Produkte: Bauholz Schalungsware
Klotzbretter Diverse Hobelwaren
Paralell-Bretter Diverse Täfer
Div. Lattenware oder Ihr Wunschprodukt

4629 Fulenbach Tel. 062 926 04 26 Fax 062 926 43 44

Wir freuen uns über Ihren Besuch, Anruf oder Fax!
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2. Mannschaft – 4. Liga

Nach dem Abstieg aus der 3. Liga
letzte Saison mussten wir bzw. der
Vorstand zuerst einen neuen Trainer
suchen. Patrick «Lüdi» Lüthi verliess
uns Richtung Attiswil, wo er weiterhin
eine 3. Liga-Mannschaft trainieren
konnte. Nach langem und erfolglosen
Suchen erklärte sich schliesslich
Hebu Stöckli bereit, die 2. Mannschaft
zu übernehmen. Als Assistenten wur-
den Raphael Wiederkehr und Markus
Rüsi (Chäsli) ins Boot geholt. Eben-
falls zum Team stiessen die Junioren
Nico von Büren, Nikola Markicevic,
Philipp von Arx und Cédric Wyss. 

Nach vier Saisons, in denen die
Mannschaft stets gegen den Abstieg
aus der 3. Liga gespielt hatte, wollte
man dieses Jahr wieder einmal vorne
in der Tabelle mitmischen. Besonders
freute sich das Team auf die zahlrei-
chen Derbys gegen Hägendorf, Eger-
kingen, Fulenbach und Kappel. Das
erste Spiel war dann auch gleich ein
Derby. Man trat auswärts gegen

Hägendorf an. In einem eigentlichen
Schützenfest siegten wir mit 6:4.
Auch die zweite Partie konnten wir
«gewinnen». Da unser Gegner aus
Dulliken nicht über genügend Spieler
verfügte, um gegen uns antreten zu
können, wurde dieses Spiel 3:0-For-
fait zu unseren Gunsten gewertet. Am
dritten Spieltag folgte aber der erste
Rückschlag. Im Derby gegen Fulen-
bach waren wir nicht in der Lage, dem
Gegner Paroli zu bieten. Das Spiel
ging mit 4:1 verloren. Dies sollte die
höchste Niederlage der ganzen Sai-
son bleiben. Zu unserem Glück fand
die nächste Runde bereits am Mittwo-
chabend statt, so dass wir uns schnell
wieder rehabilitieren konnten. Im
Heimspiel gegen Kappel wurde der
Gegner mit einer 5:1-Packung nach
Hause geschickt, womit die Mann-
schaft die erhoffte Reaktion gezeigt
hatte. Nach vier Spieltagen grüssten
wir somit mit neun Punkten solo von
der Tabellenspitze. Dies war aber lei-
der nur eine Momentaufnahme… 
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In den restlichen sechs Spielen bis zur
Winterpause holte man nämlich
lediglich einen Punkt beim Heimspiel
gegen Welschenrohr. Die anderen
Spiele gingen – mit Ausnahme der
2:0-Niederlage in Egerkingen - alle mit
nur einem Tor Unterschied verloren. In
diesen Spielen lief vieles gegen uns,
aber auch das eigene Unvermögen
stand uns öfters im Weg. Nach die-
sem verkorksten Ende der Vorrunde
belegten wir schliesslich mit zehn
Punkten den neunten Platz, lediglich
vier Punkte vor dem letztplatzierten
Kappel. Das Ziel, vorne mitzuspielen,
wurde in der Vorrunde klar verpasst. 

Um in der Rückrunde einen besseren
Eindruck hinterlassen zu können,
musste nun in der Winterpause hart
gearbeitet werden. Zudem erfuhr das
Kader mehrere Veränderungen. Von
der 1. Mannschaft stiessen Christoph
von Arx, Remo Spuler, Philippe Stöck-

li und Mathias Ulrich und vom FC
Egerkingen Marko Markicevic zur
Mannschaft. Verlassen hat uns dage-
gen Raphael Wiederkehr. Er hat sich
in der Winterpause den Senioren an-
geschlossen. Die A-Junioren kehrten
wieder in ihrJuniorenteam zurück, wo-
bei sie uns bei Personalknappheit in
der Rückrunde jeweils unterstützten. 

Das erste Training fand bereits Mitte
Januar statt. Neben den Laufeinhei-
ten, welche vorwiegend aus Intervall-
trainings bestanden, kam auch das
Krafttraining nicht zu kurz. Um die
Vorbereitung ein wenig aufzulockern,
nahm man auch an einem Hallentur-
nier in Olten teil. Obwohl das Augen-
merk neben dem sportlichen insbe-
sondere auf den geselligen Teil gelegt
wurde, resultierte ein hervorragender
3. Rang. Neben den zahlreichen Trai-
nings wurden auch einige Testspiele
absolviert, welche vorwiegend positiv 

Paintball-Spass auf Mallorca
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ausfielen. Höhepunkt der Vorberei-
tung war aber wie jedes Jahr das Trai-
ningslager. Für 18 Mann führte der
Weg dieses Mal nach Mallorca. Da
Hebu aus beruflichen Gründen nicht
mitkommen konnte, übernahm Co-
Trainer Chäsli das Zepter. Unter seiner
Regie absolvierten wir auf einem
Kunstrasenplatz zahlreiche gute Trai-
ningseinheiten und auch zwei Test-
spiele. Das Trainingslager war aber
auch neben dem Platz ein voller
Erfolg. Sowohl beim gemeinsamen
Besuch eines Primera División-Spiels
als auch auf dem Paintballfeld konnte
der Teamgeist weiter gestärkt werden. 

Gut vorbereitet starteten wir in die
Rückrunde. In den ersten beiden
Spielen realisierten wir zwei Unent-
schieden, wobei man im ersten Spiel
den Gegner über weite Strecken an
die Wand gespielt hatte. In der dritten
Runde konnten wir gegen Fulenbach
die erhoffte Revanche für die Nieder-
lage in der Vorrunde nehmen. Kappel
wurde gleich mit 5:0 bezwungen. In
der nächsten Woche folgte gegen
Trimbach das schlechteste Spiel der
Rückrunde. Es lief gar nichts zusam-
men, so dass wir zu Recht mit 1:3
unterlagen. Nach einem 3:1-Aus-
wärtssieg gegen den späteren Auf-
steiger Welschenrohr folgte im Heim-
spiel gegen Egerkingen das Highlight
der Saison. Vor zahlreichen Zuschau-
ern war das Team von Anfang an voll
bei der Sache, so dass wir bereits
nach 30 Minuten mit 5:0 in Führung
lagen. Der 6:0-Sieg war sowohl der
höchste wie auch der schönste Sieg
der Saison. Einen Sieg gegen Eger-
kingen in dieser Höhe gibt es schlies-
slich nicht alle Tage zu feiern. In den
letzten drei Spielen gelangen uns
noch ein Sieg und zwei Unentschie-
den, so dass wir die Saison mit 29
Punkten auf dem 6. Platz abschlies-

sen konnten. Das Ziel, vorne mitzu-
spielen, konnte leider nicht ganz er-
reicht werden. Angesichts der Tat-
sache, dass wir in der Vorrunde
lediglich zehn Punkte geholt hatten
und zusammen mit Welschenrohr
dennoch die beste Tordifferenz auf-
wiesen (+15), wäre aber durchaus
mehr möglich gewesen. Zumindest in
der Fairplay-Wertung konnte uns nie-
mand etwas vormachen. Zusammen
mit der US Oltenese haben wir diese
Wertung für uns entschieden. 

Nächste Saison wollen wir dann wei-
ter oben angreifen. Um dies zu errei-
chen, sind wir bereits Mitte Juli in die
Vorbereitung gestartet. 

Thomas Rötheli, 
2. Mannschaft 
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Senioren

Vorrunde
Mit einem ersten Höhepunkt starte-
ten wir in die Saison 2009/10. Am
kantonalen Seniorenturnier traten wir
zwar ersatzgeschwächt an, doch kein
Weg führte an uns vorbei und wir 
gingen als Sieger dieses prestige-
trächtigen Turniers hervor!

Doch bereits im ersten Meister-
schaftsspiel wurden wir bei der 2:5-
Heimpleite gegen Niederbipp auf den
Boden der Tatsachen zurück geholt.
Eine Woche später fertigte uns
Hägendorf gleich mit 5:0 ab, so dass
wir uns nach zwei Spielen im unteren
Bereich der Tabelle wiederfanden.
Eine Niederlage folgte der nächsten.
Wir verloren zwar meist nur mit einem
Tor Unterschied und vermochten dem
Gegner zweifelsohne jeweils Paroli zu
bieten, doch ein Exploit im Offensiv-
spiel gelang uns selten. In neun Spie-
len erzielten wir gerade mal sieben
Tore. Daraus resultierte, dass wir
punktemässig ebenso schlecht da
standen und in der Winterpause mit
vier mickrigen Zählern mit der roten
Laterne Vorlieb nehmen mussten. Der
guten Stimmung in der Mannschaft
tat die missliche Tabellenlage keinen

Abbruch. So reisten wir zum Saison-
abschluss mit dem legendären Party-
bus zum Auswärtsspiel der 1. Mann-
schaft nach Thun. Nachdem wir ein
paar alte Steinhaufen besichtigt hat-
ten, machten wir uns beim anschlies-
senden Mittagessen richtig lustig, um
dann unser Eis tatkräftig zu unterstüt-
zen. Das Spiel unseres Fanionteams
ging zwar verloren, doch gefeiert
wurde trotzdem. Wir suchten uns auf
der Heimfahrt ein ruhiges Plätzchen
auf einer Raststätte und hatten so
genug Platz für eine Polonaise. Dabei
setzte es zahlreiche «gelbe Karten»
ab, frohlockten doch sämtliche Spie-
ler (Senioren und 1. Mannschaft:
zusammen ca. 35 Leute) in «oben-
ohne»-Manier. Man hat uns seitens
der Raststätte-Betreiber versichert,
dass dieser Gruppentanz seit der
Eröffnung der Autobahnen in der
Schweiz im Jahre 1955 einzigartig
war.

Trainingslager 
Im Wissen um die schlechte Tabel-
lenlage wurde wieder ein Trainings-
weekend im bekannten Sonnenhof in
der Nähe von Stuttgart einberufen.
Gleich nach der Ankunft am Donners-
tag Mittag und dem ersten offiziellen
Mittagessen stand die erste Trainings-
einheit auf dem Programm. Es wur-
den diverse taktische Übungen absol-
viert, damit man für das nächsten
Rückrundenspiel gegen den Leader
Bellach parat war. Auch das «Mätsch-
li» zum Schluss des ersten Trainings
hatte natürlich seinen Platz. Ansch-
liessend traf man sich an den Bar, um
auf das erste Training anzustossen.
Nachdem Beat beim Hotelrundgang

Duri Müller,
Seniorenobmann
FCH
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bereits sein grosses Idol (Andrea
Berg) gesichtet hatte, war auch für ihn
das Trainingslager gerettet. Abends
traf man sich zum Abendessen und
verbrachte die freie Zeit im Almen-
rausch oder in der Hazienda. Bereits
beim ersten obligatorischen Nachtes-
sen kam es zu einer gewissen Grüpp-
chenbildung, welche bis zum letzten
Abend anhielt: einerseits die Gruppe
«Fuseltrinker», welche sich dem re-
gionalen Wein widmete, andererseits
die «Snobtrinker». Nachdem alle
früher oder eher später ihr Bett doch
noch gefunden hatten, stand bereits
der zweite Tag an, bei welchem alle
Senioren rechtzeitig zum reichhaltigen
Morgenessen am Tisch waren. In den
beiden Trainings auf dem hervor-
ragenden Kunstrasen feilten wir an
Technik und Taktik. Ein paar Hartge-
sottene absolvierten zusätzlich noch
eine Partie Tennis. Dieses hochste-
hende Doppel wurde allerdings immer
wieder durch eine kreischende
Damengruppe gestört, welche sich
bereits auf das Abend- bzw. Nacht-
programm einstimmte. Das Nacht-
essen wurde dann in den bekannten

beiden Gruppen eingenommen, wel-
che sich wiederum mit bösen Sprü-
chen gegenseitig aufheizten. Dieses
Duell an den Esstischen gipfelte in
einem besonderen «Mätschli» am
Samstagmorgen. Vor der Partie waren
immer noch grosse Sprüche seitens
der «Snobtrinker» zu hören, aber die
Geschichte des Spiels war dann rela-
tiv schnell erzählt. Nachdem unserem
Trainer (im Team der Snobs) bereits
nach wenigen Minuten ein «Stockfeh-
ler» unterlaufen war, geriet das Spiel
bereits nach den ersten Spielminuten
in die geordneten Bahnen. Die «Fusel-
trinker» spielten sich in einen wahren
Rausch und gewannen die einseitige
Partie gegen die «Snobtrinker» mit
14:3 Toren. Als kleiner Trost für die
«Snobs» bzw. als weiterer Höhepunkt
besuchten wir nachmittags in Stutt-
gart das Spiel des VfB gegen Bayer
Leverkusen. Das Bundesligaspiel war
dann allerdings nicht so hochstehend
wie die morgendliche Partie auf 
dem Hotel-Kunstrasenplatz und das
Heimteam gewann, auch dank einer
dummen roten Karte von Tranquillo
Barnetta mit 2:1. Nach dem Spiel ver-

Kleine Stärkung vor dem Bundesliga-Spiel
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suchte man noch ein Gruppenfoto mit
Barnetta zu machen, aber der hatte,
wen wunderts, offenbar keine Lust
mehr. So kehrten wir wieder in unser
schönes Hotel zurück, um noch ein
letztes Mal das Tanzbein zu schwin-
gen oder einen Jass zu klopfen. Das
Nachtprogramm in den verschiede-
nen Tanztempeln war wiederum sehr
interessant. Am Sonntag kehrte man
glücklich und zufrieden ins Gäu
zurück. Das nächste Ausgabe des
Sonnenhof-Weekends ist auf den 
14. April 2011 angesetzt.

Rückrunde
Das Trainingslager trug Früchte.
Gleich im ersten Spiel revanchierten
wir uns gegen Hägendorf mit einem
1:0-Sieg und holten so drei wichtige
Punkte im Abstiegskampf. Auch im
zweiten Spiel holten wir einen weite-
ren Punkt gegen Niederbipp und
schöpften so definitiv neue Hoffnung.
Gegen Bellach folgte dann ein erster
Dämpfer, denn wir wurden gleich mit
5:0 abgefertigt. Die nächsten beiden
Spiele konnten wir ausgeglichen ge-
stalten, doch mit diesen beiden
Unentschieden verloren wir weiter
wichtige Punkte. Biberist fügte uns im
nächsten Spiel die höchste Niederla-
ge zu (7:1). Im drittletzten Spiel rafften
wir uns nochmals kräftig auf. Subin-

gen kassierte von uns eine 3:0-
Packung und damit wahrten wir uns
alle Hoffnungen auf den Verbleib in
der Meistergruppe. Doch leider ver-
mochten wir in den letzten beiden
Partien nur noch einen Punkt zu
ergattern, so dass der Abstieg in die
regionale Gruppe Tatsache wurde.
Leider stimmt die Bezeichnung
«regional» nicht ganz, wurden wir als
Absteiger doch in die Gruppe 1 einge-
teilt, in welcher uns ausschliesslich
Gegner aus dem oberen Kantonsteil
herausfordern werden. Ob für diese
weiten Reisen der ominöse Partybus
zum Einsatz kommt, ist noch offen…

Leider musste unsere Mannschaft
und der gesamte Verein im Frühling
dieses Jahres einen schmerzvollen
Verlust hinnehmen. Unser langjähriger
Mannschaftskamerad Christian Pflu-
ger ist völlig unerwartet verstorben
und hinterlässt nicht nur in unserem
Team eine grosse Lücke. Wir durften
viele gemütliche und lustige Stunden
mit Chregu verbringen und werden
ihn in bester Erinnerung behalten. Sei-
nen Angehörigen möchte ich hiermit
im Namen des ganzen Vereins noch-
mals unser tiefstes Beileid ausspre-
chen. 

Duri Müller, 
Seniorenobmann
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Juniorenabteilung

Die neue Saison wurden mit 140 Juni-
orinnen und Junioren und 26 Trainern
bzw. Betreuern in Angriff genommen.
In sämtlichen Kategorien (A bis F)
konnten wir Teams stellen. Ausser
den C-Junioren waren alle Mann-
schaften in Härkingen stationiert. Die
C-Junioren absolvierten ihre Trainings
und Spiele beim Gruppierungs-Part-
ner Fulenbach. Eigentlich tönen diese
Fakten bestens, bringen aber auch
einige Nachteile mit sich, die wir
immer wie mehr zu spüren bekom-
men. Bei der Infrastruktur stossen wir
klar an unsere Grenzen. Es wird
immer schwieriger, intern im Verein
Trainer zu finden, die mithelfen, unse-
re Junioren auszubilden. Externe Trai-
ner für unseren Verein zu gewinnen,
ist fast unmöglich. Diese Tatsachen
zwingen uns, nur noch so viele Junio-
ren aufzunehmen, wie wir auch Trai-
ner stellen können. In Zukunft gilt es,
dieses Thema wirklich ernst zu neh-
men. Der ganze Verein ist gefordert,
sich dieses Problems anzunehmen
und für die Zukunft Lösungen zu fin-
den, damit auch in fünf bis zehn Jah-
ren noch Junioren ausgebildet wer-
den können.

In allen Kategorien wurde auch diese
Saison wieder sehr gut gearbeitet.
Zwei Erfolge sind hervorzuheben:
zum einen der Cupsieg der A-Junio-
ren und zum anderen der Aufstieg der
B-Junioren in die Coca-Cola-League.
Den beiden Mannschaften sowie den
Trainern und Betreuern möchte ich zu
diesem tollen Erfolg recht herzlich
gratulieren.

Zu den sportlichen Resultaten äu-
ssern sich der 11er Sportchef und der
Kifu Sportchef in ihren jeweiligen
separaten Berichten.

Das Juniorenlager wurde wiederum in
Sedrun und unter der Leitung von
Andre Grolimund ausgetragen. Leider
wird Andre seine Funktion als CEO
nicht weiterführen können, da er eine
neue politische Herausforderung in
der Gemeinde Härkingen angetreten
hat. Als sein Nachfolger wird Stöckli
Roger das Amt übernehmen. Andre
hat diese Aufgabe immer mit viel
Herzblut erfüllt und mit seinem Humor
zum guten Gelingen beigetragen. Ich
möchte ihm im Namen des ganzen
Vereins herzlich danken für seinen
unermüdlichen Einsatz und wünsche
ihm in seinem neuen Amt alles Gute.

Zu erwähnen ist auch die Umsetzung
unseres Hallenturniers. Da leider die
umliegenden Vereine am Turnier kein
Interesse zeigten, wurde es national
ausgeschrieben. Zu unserer Überra-
schung war das Turnier sehr schnell
ausgebucht. Sogar eine Mannschaft
aus Deutschland fand den Weg nach
Neuendorf. Dank der neuen profes-
sionellen Strukturen wird das Turnier
bei vielen Vereinen sehr geschätzt.

Beat 
Morgenthaler,
Junioren-
obmann FCH
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Um ein solches Turnier umzusetzen,
braucht es viele Helfer, denen ich an
dieser Stelle herzlich danke. Einen
grossen Dank gilt auch dem OK,
bestehend aus Andre Grolimund,
Jonas von Arb, Irene Stucki und Dani-
ela Morgenthaler, das einen enormen
Aufwand fürs Turnier betreibt.

Neben all den Trainern und Betreuern
gibt es noch eine ganze Reihe wichti-

ger Personen, die un-
sere Nachwuchsabtei-
lung unterstützen. Dies
geschieht mehrheitlich
in ehrenamtlicher Funk-
tion.  Auch diesen Per-
sonen verrichten wir
unseren grossen Dank. 

Ein weiteres Danke-
schön gebührt auch
den Funktionären in der
Organisation, welche
die Juniorenabteilung
tatkräftig unterstützen.
Ohne die vielen Helfer
wäre die Aufrechterhal-
tung unserer erfolgrei-
chen Juniorenabteilung
nicht möglich. 

Ebenfalls möchte ich mich bei den
Sponsoren, Behörden und all denen,
die uns tatkräftig in irgendeiner Form
geholfen haben, recht herzlich be-
danken und hoffe, auch in der neuen
Saison auf ihre Mithilfe zählen kön-
nen.

Beat Morgenthaler,
Juniorenobmann

Wir schützen und schmücken mit Farbe

LISIBACH + BÜRGI MALER AG
DIPL. MALERMEISTER

4702 Oensingen • Telefon 062 396 15 52 • www.maler-lisibach.ch
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Gruppierung / 11er-Juniorenfussball

Mit dem Rückblick im info-Heft wird
eigentlich immer auch offiziell die Sai-
son beendet. Für mich als verantwort-
lichen technischen Leiter war es
sicher die erfolgreichste Saison, die
wir mit der Gruppierung erreicht
haben. Denn in allen drei 11er-Junio-
ren-Kategorien konnten wir sportliche
Highlights feiern und darauf dürfen
alle Beteiligten stolz sein.

Mit wenig Kredit starteten die Ca-
Junioren in die Vorrunde der 1. Stär-
keklasse. Unbekümmert und mit viel
Willen erreichte die Mannschaft in der
Vorrunde eine sehr gute Platzierung,
die sie berechtigte, die Rückrunde in
der Promotion in Angriff zu nehmen.
Schlussendlich rangierte sie in dieser
Promotion auf dem starken 4. Rang. 

Dass die Cb-Mannschaft, die in der 
2. Stärkeklasse gemeldet worden war,
einen schwierigen Stand haben wür-
de, war allen klar. Dank der grossen
Beharrlichkeit seitens der Trainer
konnten auch hier Fortschritte erzielt
werden, auch wenn sich dies nicht
immer auch resultatmässig auszahlte. 

Bei den B-Junioren gab es sowohl
Sonnen- als auch Schattenseiten. So

musste die Bb-Mannschaft auf die
Rückrunde hin zurückgezogen wer-
den, weil trotz intensiver Suche keine
Trainer gefunden werden konnten. Ich
glaube, dass es so etwas noch gar nie
gegeben hat. Aus meiner Sicht ist dies
ein wirklich alarmierendes Zeichen.

Mit der Ba-Mannschaft konnte nach
sehr vielen Jahren wieder der Aufstieg
in die interkantonale Meisterschaft
(Coca-Cola League) gefeiert werden.

Bleiben am Schluss noch die A-Juni-
oren übrig. Auch da wurde sehr gut
gearbeitet und viele Fortschritte
erzielt. In der Rangliste resultierte der
sehr gute 3. Rang. Als Saisonhöhe-
punkt konnte das Team sogar noch
den Cupsieg feiern. Dieses Ereignis
wird sowohl den Spielern als auch
dem Trainer noch lange in Erinnerung
bleiben.

Hinter diesen Erfolgen steckt viel
Arbeit, Zeitaufwand und Wille. Allen
Junioren und allen Trainern ein gros-
ses Dankeschön für die tolle Zusam-
menarbeit während der ganzen Sai-
son. 

Bruno Büttiker,
11er Sportchef

Risotto-Stübli
Der FC Härkingen würde sich freuen, mit Ihnen am Fröschenfest 
2010 in unserem Risotto-Stübli (beim alten Feuerwehrmagazin) 
ein paar gemütliche Stunden verbringen dürften. 

Kulinarisch werden wir Sie traditionell mit Saltimbocca 
oder einer Portion Risotto verwöhnen.

Das Fröschenfest findet am Freitag, 13. August (ab 19 Uhr) und 
am Samtag, 14. August (ab 17 Uhr) auf der ganzen Hauptgasse in Härkingen statt.

mit Live-Bands
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Kreativ

Es sind Ideen, die Ihre
Fantasie beflügeln. 

Mit unserem Strom können
Sie sich entfalten.

Bei einem Werkrundgang erfahren
Sie mehr. Telefon 0800 844 822. 
Wir freuen uns auf Sie. www.kkg.ch
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Junioren A

Ich darf von einer tollen und ziemlich
erfolgreichen A-Junioren-Saison be-
richten, in der die Mannschaft viele
Male über sich hinaus gewachsen ist,
um am Ende einer anfänglich schwie-
rigen Vorrunde den 5. Rang und in der
Rückrunde den Cupsieg und den 
3. Rang in der Meisterschaft zu errei-
chen. 

Anfangs Vorrunde deutete herzlich
wenig auf den späteren Cupsieg hin,
starteten wir doch gleich mit drei
hohen Niederlagen in die Meister-
schaft. Auf einen hart umkämpften
2:1-Sieg auswärts gegen Riedholz
folgten wieder drei ernüchternde
Spiele, die wir als Verlierer beendeten.
Das Cupviertelfinale gegen Riedholz
konnten wir dank grossem Kampfge-
ist mit 3:1 gewinnen, was den Knopf
für den Rest der Meisterschaft eini-
germassen löste. Wir gewannen
danach noch zwei Spiele, verbesser-
ten uns spielerisch und taktisch und
bereiteten uns topmotiviert auf das

letzte Spiel, den Cup-Halbfinal gegen
Thal United vor. Diesen spannenden
und spielerisch ziemlich hochstehen-
den Match konnte das Team mit star-
kem Einsatz und viel Wille mit 3:2 für
sich entscheiden und so war klar, wel-
ches Ziel in der Rückrunde für die
Mannschaft erste Priorität haben
würde.    

Im Hinblick auf die Rückrunde trai-
nierten wir intensiv Kondition, Kraft
und Schnelligkeit und bereiteten uns
so optimal auf eine energiezerrende
Spielzeit vor. Ich darf mit Stolz sagen,
dass bei jedem Spieler Fortschritte in
den Bereichen Taktik und Technik zu
erkennen waren und sich die Mann-
schaft spielerisch hervorragend ent-
wickelt hat. Den Fokus stets auf den
bevorstehenden Cupfinal gerichtet
präsentierte sich das Team kämpfe-
risch. Es erspielte sich in jedem
Match tolle Torszenen und war jeder-
zeit auf Augenhöhe mit den besten
Teams. Daraus resultierten je zwei

Cupsieger 2009/2010
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Siege gegen Kestenholz und Luter-
bach. Weiteren Punktezuwachs gab
es dank eines 2:2-Unentschiedens im
Startspiel gegen Subingen und eines
Forfaitsieges gegen Riedholz. 

Als absoluter Höhepunkt der Saison
und der jüngeren Vergangenheit ist
der Cupsieg vom 13. Mai 2010 gegen
Subingen hervorzuheben. Das Spiel
wurde klar mit 5:0 gewonnen. Was die
Jungs in dieser Partie leisteten war
grosses Kino und man darf stolz sein
auf die Speerspitze der Juniorenab-

teilung des FC Härkingen und SC
Fulenbach. Der Gewinn des Cupsie-
ges bei den A-Junioren ist mit Sicher-
heit für die meisten Jungs und auch
den Trainer das Highlight der bisheri-
gen Fussballkarriere. Dieser Erfolg
basiert auch auf einem tollen Zusam-
menhalt zwischen Trainer und Mann-
schaft, der im Laufe der Saison stetig
gewachsen ist. Die erfolgreiche Spiel-
zeit liess das Team bei einem amü-
santen und gemütlichen Essen in
Kestenholz ausklingen. 

Zusammenfassend kann festgehal-
ten werden, dass die abgelaufene
Saison alles enthalten hat, was den
Fussball so interessant, spannend
und wunderbar macht. Die Mann-
schaft freut sich jetzt schon auf eine
ebenso erfreuliche und lehrreiche
nächste Saison. 

In Namen des ganzen Teams danke
ich allen, die am Spielfeldrand mit-
fieberten sowie allen Trainern und 
Juniorenverantwortlichen für die Mit-
hilfe und Mitorganisation des Spiel-
betriebes.

Manuel Mägli, 
Trainer

Tolle Stimmung nach dem Gewinn des
Solothurner Cups

Wo ein Inserat zum Volltreffer wird ...

Inserate: PUWE Publi Werbe AG • Tel. 062 387 80 00
info@puwe.ch • www.puwe.ch
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Junioren B

Nach einer intensiven Vorbereitung
startete das neu zusammengestellte
Team in die Hinrunde in der 1. Stärke-
klasse der B-Junioren. Ein 8:0-Start-
sieg gegen Olten und drei weitere 
siegreiche Spiele liessen die Erwar-
tungen im und rund ums Team stei-
gen. Das nächste Spiel gegen RIVO
war ein echter Spitzenkampf. Mit dem
Schlussresultat von 5:5 konnten bei-
de Teams nicht zufrieden sein. Die
nächsten Partien waren meist sehr
umkämpft, doch immer mit dem bes-
seren Ende für den FCH. Dies lag vor
allem am unendlichen Einsatzwillen,
wie aber auch am tollen Teamspirit.
Somit wurde unser Team schon zwei
Runden vor Schluss der Hinrunde
zum Wintermeister gekoren. Zwi-
schen Deitingen, dem Meister der
anderen Gruppe, und unserer Mann-
schaft galt es nun, den Aufsteiger in

die Coca Cola Junior League zu
ermitteln.

Die Anspannung vor dem Anpfiff war
förmlich zu spüren. Bereits nach fünf
Minuten fiel das 1:0 für Deitingen.
Nach diesem Fehlstart fanden auch
die Härkinger ins Spiel. Unser Team
konnte schon bald ausgleichen und
ging nach dem Pausentee sogar in
Führung. Man versuchte nun, das
Resultat über die Zeit zu bringen.
Doch eine Viertelstunde vor Schluss
erzielten die Deitinger den neuerli-
chen Ausgleich. Die Partie ging in 
eine 30minütige Verlängerung. Beide
Mannschaften kämpften mit den Ner-
ven. Ein Befreiungsschlag der Deitin-
ger gelangte nur bis zu Jonas Wyss.
Jonas (Torschütze sämtlicher drei
Treffer des FCH) zirkelte den Ball in
die Maschen und verabschiedete sich
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mit der gesamten Mannschaft in
Richtung Eckfahne zum Torjubel. Nun
starteten die Deitinger verzweifelte
Angriffsversuche, schossen aus allen
Lagen und bekamen einen Eckball
zugesprochen. Dieser führte zu einem
riesigen Durcheinander im Strafraum
der Härkinger und der Ball fand den
Weg ins Tor zum 3:3-Ausgleich. Das
Aufstiegsspiel musste im Penalty-
schiessen entschieden werden. Nach
zwei verschossenen Elfmetern unse-
rer Mannschaft konnten die Deitinger
den entscheidenden Penalty verwer-
ten. Der Jubel der Deitinger kannte
nun keine Grenzen mehr. Die Här-
kinger hingegen lagen alle mit dem
Trikot über dem Kopf am Boden –
geschlagen und enttäuscht nach
einem zweieinhalbstündigen Fuss-
ballkrimi.

Die Enttäuschung war auch eine
Woche später im Training noch nicht
ganz überwunden. Doch die aufmun-
ternden Worten des Trainers und die
Tatsache, die Rückrunde in der Pro-
motion absolvieren zu können, liessen
die Motivation für die Vorbereitung
schon bald wieder aufkeimen.

In die Rückrunde starteten wir wie-
derum mit einem Startsieg gegen
Olten. In der Folge gewann das Team
mit einer Ausnahme sämtliche Spiele.
Trimbach bescherte unserer Mann-
schaft nach genau einem Jahr Unge-
schlagenheit die erste Niederlage.
Trotzdem durften wir uns mit zwölf
Punkten Vorsprung auf den zweiten
Platz bereits zwei Spieltage vor
Schluss Meister nennen. Die Freude
und die anschliessende Meisterfeier
bleiben unbeschreiblich. 

Somit konnte die B-Juniorengruppie-
rung von Härkingen und Fulenbach
nach der verpatzten Chance im

Herbst doch noch in die Coca Cola
Junior League aufsteigen. 

Mit dem Montafon Alpine Cup in
Österreich stand noch ein weiterer
Saisonhöhepunkt auf dem Pro-
gramm. Schon auf der Hinfahrt wurde
klar, dass es ein Wochenende für die
Ewigkeit werden würde. Trotz einer
0:1-Startniederlage konnten wir uns
dank des Gewinns sämtlicher restli-
chen Spiele gegen holländische und
deutsche Teams souverän fürs Halbfi-
nale qualifizieren. In diesem Spiel
mussten wir uns leider wiederum mit
0:1 geschlagen geben. Das Spiel um
den 3./4. Platz dominierte unsere
Mannschaft. Doch zwei Minuten vor
Schluss erzielten die Holländer das
siegbringende 1:0. Somit belegten wir
an einem der bekanntesten internatio-
nalen Juniorenturniere den vierten
Schlussrang.

Mit einem kleinen Pokal vom Mon-
tafon Alpine Cup, den zwei Meister-
titeln und dem Aufstieg in die Coca
Cola League schrieben die B-Junio-
ren Härkinger Klubgeschichte. Kurz
gesagt, es war einfach eine geile Sai-
son! 

Zum Schluss möchte ich mich im
Namen des ganzen Teams bei unse-
ren beiden Trainern Bruno Büttiker
und Beat Graber für dieses tolle Jahr,
die Unterstützung und die Fahrten im
«Partybös» ganz herzlich bedanken.
Auch dem ganzen Team möchte ich
für den aussergewöhnlichen Team-
spirit meinen Dank aussprechen. Es
war eine unvergessliche Saison.

Kevin Wickihalter,
Junior
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Junioren Ca

Eine intensive und lange Saison geht
für die Ca-Junioren der Gruppierung
glücklich zu Ende. Auf das Erreichte
darf die Mannschaft stolz sein, auch
wenn der ganz grosse Erfolg (Aufstieg
Coca-Cola League) leider ausblieb.

Als wir vor einem Jahr mit dieser neu
zusammengestellten Mannschaft in
die neue Saison starteten, legten wir
viel Wert auf eine umfassende und
anforderungsreiche Vorbereitung. Un-
ser Ziel war es, Offensivfussball zu
zeigen, d.h. bei einer Balleroberung
möglichst schnell über die Seiten in
die Spitzen zu spielen und dadurch in
den Abschluss zu gelangen. Diese
Spielzüge trainierten wir sehr intensiv.
Wir begannen bereits Mitte Juni 2009
mit drei wöchentlichen Trainings.
Auch während den Sommerferien
führten wir den Trainingsbetrieb ohne
Unterbruch fort. Diese Intensität war
nur dank der grossen Leistungsbereit-
schaft der Spieler möglich. Somit stie-
gen wir gut gerüstet in eine an-
spruchsvolle Meisterschaft. Wir waren
in einer Gruppe mit 14 Mannschaften
eingeteilt und die Spiele folgten in
sehr kurzen Abständen. Fazit: 18
Spiele (inkl. Vorbereitung und Cup),
13 Siege, 2 Unentschieden und 3 Nie-
derlagen. Somit durften wir als viert-
platziertes Team (zwei Punkte hinter
dem Zweiten) ab dem Frühling 2010
in der Promotionsgruppe spielen. Dies
ist in Anbetracht der starken Gruppe
als grosser Erfolg zu werten. Ein klei-
ner Wehrmutstropfen war das frühe
Cup-Out im Achtelfnale. Mit dieser
motivierten Mannschaft wäre auch im
Cup viel mehr möglich gewesen. 

Auch während des Winters wurde die

hohe Trainingsintensität (2–3 Trainings
pro Woche) aufrecht erhalten. Dank
den sehr guten Platzverhältnissen in
Fulenbach konnten wir das Aussen-
training den ganzen Winter weiter-
führen. Zudem bestritten wir auch 
anspruchsvolle Vorbereitungsspiele
gegen Mannschaften der Coca-Cola
League, A-Junioren oder aus der 
4. Liga. Es war sehr lehrreich, gegen
solch starke Gegner zu spielen. Diese
intensive Vorbereitung ermöglichte
uns einen optimalen Start in die Rück-
runde. In der Promotionsgruppe spiel-
ten wir gegen sechs andere Mann-
schaften um den Aufstieg in die
Coca-Cola League. Nach fünf Spielen
führten wir die Tabelle an. Bis dahin
hatten wir vier Siege und ein Unent-
schieden auf dem Konto. Es sah also
sehr gut für uns aus. Doch dann geriet
plötzlich Sand ins Getriebe… Chan-
cen wurden ausgelassen, die langen
Pässe in die Spitze kamen nicht mehr
an und in der Defensive standen wir
zu ungenau. Zudem gelang es der
Mannschaft nicht, den Ball in den
eigenen Reihen zu halten. Anstelle
eines ruhigen Aufbaus wurde der Ball
immer öfter verzweifelt nach vorne
gespielt. Wie häufig in diesen Situa-
tionen kommt nebst dem fehlenden
Glück auch noch Pech dazu. In vier
Spielen gingen wir mit nur einem Tor
Differenz als Verlierer vom Feld. 

Solche Niederlagen drücken auf die
Moral und das Selbstvertrauen. Dies
war für alle Beteiligten, Trainer wie
Spieler, eine schwierige Phase. Es
spricht für jeden einzelnen Spieler,
dass sich die Mannschaft nie aufge-
geben hat. Auch der Trainingsbesuch
und der Einsatz auf dem Spielfeld
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liessen nie nach. Als versöhnlicher
Abschluss der Saison errang das
Team im letzten Spiel einen verdien-
ten Sieg. Es war wohl das beste Spiel
der gesamten Saison. Alles Erlernte
wurde angewandt: Enges Defensiv-
verhalten, Rhythmuswechsel mit dem
Ball, schnelle Konter und schöne
Kombinationen. Kurzum war es ein
wunderbares Ende einer sehr intensi-
ven Saison. Diesen Abschluss hatte
sich jeder Spieler redlich verdient.
Entsprechend gehört der gesamten
Mannschaft ein grosses Kompliment.
Trotz der vielen Spiele und Trainings

konnten wir Trainer uns auf jeden ein-
zelnen stets verlassen. Die Saison hat
uns grossen Spass bereitet. 

Leider geht diese Mannschaft jetzt
wieder getrennte Wege. Wie dies im
Juniorenfussball üblich ist, werden
altershalber einige in eine andere
Mannschaft versetzt. Wir hoffen, dass
die Spieler aus diesem Jahr viele
schöne Erinnerungen mitnehmen
können.

Hansjörg Blaser und Albin Oeggerli, 
Trainer
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Junioren Cb

Anfangs Juli 2009 begannen wir die
Saisonvorbereitung. Wir beschlossen,
das Cb in der 2. Stärkeklasse starten
zu lassen und dreimal wöchentlich zu
trainieren, um die spielerischen und
technischen Defizite so weit wie mög-
lich aufzuholen. Sogar während den
Sommerferien wurde bis auf eine
Woche (Juniorenlager) immer trai-
niert. 

Nach diversen Vorbereitungsspielen
und dem Turnier in Riedholz starteten
wir in die neue Saison. Beim Start-
spiel in Egerkingen kassierten wir
gleich eine 19:0-Niederlage. Wir mus-
sten feststellen, dass keiner unserer
Spielerinnen bzw. Spieler die Mann-
schaft führen konnte. Als Konsequenz
beschloss man, unser Team in der
Folge partiell mit Spielern aus dem Da
und Ca zu ergänzen. Langsam wuch-
sen die Spielerinnen und Spieler zu
einem Team zusammen. Die Freude
am Fussball kehrte zurück und alle
machten technisch und spielerisch
Fortschritte. Dank dieser Tatsache
und der Einsicht, dass es drei Trai-
nings pro Woche brauchte, schaffte
die Mannschaft schliesslich auch den
Ligaerhalt. 

Mit Hallentrainings starteten wir in die
Rückrundenvorbereitung. Das erste
Hallenturnier in Dietikon war ein Dank
an jene Spieler, die das Training am
häufigsten besucht hatten. An diesem
Nachtturnier ergänzten wir unsere
Mannschaft mit den Da- und Ca-Spie-
lern, die uns in der Vorrunde unter-
stützt hatten. Wir besuchten noch
sechs weitere Turniere. Dank dem
regelmässigen Trainingsbesuch wur-
de die Mannschaft immer besser. 

Der Meisterschaftsbeginn war Ende
März 2010. Das erste Spiel verloren
wir gegen den späteren Rückrunden-
sieger Luterbach mit 2:0. 

Mit einem neuen Trainingsanzug und
einer Allzweckjacke ausgerüstet 
reisten wir über Ostern an ein interna-
tionales Turnier nach Karlsfeld bei
München. Die Besichtigung der Alli-
anz-Arena, der Ausgang in der Stadt
München und der Besuch des Trai-
ningsgeländes des FC Bayern waren
die Highlights abseits des Fussballfel-
des. Sehr zufrieden durfte durfte man
auch mit dem 7. Schlussrang beim
Bavaria-Cup sein. 

Wieder zu Hause, ging es mit der lau-
fenden Meisterschaft weiter. Mit
unterschiedlichen Leistungen erreich-
ten wir unser Saisonziel, den Ligaer-
halt. Ab Mitte Rückrunde durften
einige Da-Junioren bei uns erste
Erfahrungen mit dem grossen Spiel-
feld machen. Nach dem letzten Mei-
sterschaftsspiel, das mit 9:2 gewon-
nen wurde, beschlossen wir die
Saison mit einem tollen Abschluss-
fest. Besten Dank an alle, die uns die
ganze Saison über unterstützt haben.

Hebi Winkler und Damian Schuler,
Trainer

Werde Mitglied bei der 
Supportervereinigung 

des FC Härkingen!
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• Stück-/ Langguttransporte
• Lager-Logistik
• Spezialtransporte
• Pneu- & Mobilbaukrane
• Industrieumzüge
• Lastwagenkrane

Immer gut für
Spitzenleistungen:

St.Gallen     Härkingen     Fribourg     Crissier     St.Margrethen     S.Antonino     Service-Line  0848 800 110

 

 

Jeden Donnerstag Abend 

Käse- und Dessertbuffet 

 
Gasthof Kreuz 

Louis und Mimi Bischofberger 

4622 Egerkingen 
062 398 03 33 www.kreuz.ch 

Kurt Salzmann GmbH
4614 Hägendorf

Unterhaltungselektronik
Beratung – Montage – Verkauf

Radio-TV-HiFi      TV-Installationen       Satellitenanlagen       Videoüberwachung
Multiraumsysteme           Mietlautsprecheranlagen         Beamervermietung

062 216 65 51        079 429 21 41
k.salzmann@bluewin.ch

Malergeschäft
Beat Graber
Lochgässli 9, 4624 Härkingen
Tel./Fax 062 216 13 85
Natel 079 416 95 67
E-Mail graber-haerkingen@bluewin.ch
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Kinderfussball

Der Bereich Kinderfussball (KiFu)
umfasst gegen 100 Mädchen und
Knaben im Alter von 5 bis 12 Jahren.
Wir legen viel Wert auf die Ausbildung
und die Kameradschaft. Es ist uns ein
Anliegen, dass die Kinder auf allen
Positionen eingesetzt werden. Wir
wollen verhindern, dass den Kindern
bereits in frühen Jahren ein zu enger
Rahmen gesetzt wird. Natürlich gibt
es diesbezüglich immer wieder Aus-
nahmen. 

Unsere Ea- und Da-Junioren spielten
in der Vorrunde in der 1. Stärkeklasse.
Beide Teams fanden sich jedoch im
unteren Tabellenbereich wieder. Es
blieb nicht viel Raum für Rochaden
und Experimente. 

Demzufolge war es bezüglich
der fussballerischen Entwick-
lung besser, die Rückrunde in
der 2. Stärkeklasse zu absol-
vieren. Beide Teams mischten
eine Stärkeklasse tiefer an
der Spitze mit und viele Spiel-
züge konnten wunderbar vom
Training ins Spiel integriert
werden. Die Spielfreude und
Motivation steigerten sich so
erheblich. Die Rückrunde hat
den Kindern grossen Spass
bereitet. Tore fielen regelmäs-
sig, was den Involvierten oft
ein Lächeln auf die Lippen
zauberte. Schlussendlich sind
es doch die positiven Emotio-
nen, welche uns allen in guter
Erinnerung bleiben.

Bei den D-Junioren spielten
wir mit einem zweiten Team,
das in der 3. Stärkeklasse

antrat. Die Trainer dieser Junioren
konnten den Kindern ohne Druck eine
tolle Ausbildung bieten. 

Die E-Junioren wurden aufgeteilt in
vier Teams. Das Eb nahm ebenfalls im
Meisterschaftsbetrieb der 2. Stärke-
klasse teil und schlug sich gut. Auch
in diesem Team stand die Ausbildung
absolut im Vordergrund.

Das Team Ec und Ed wurde so
geführt, dass die Spieler in Sachen
Ausbildung näher an jene vom Ea
rücken konnten. Bei den Ed-Junioren
handelte es sich ausschliesslich um
F-Junioren. Wir haben entschieden,
mit den Jungs eine Kategorie höher
zu spielen. Ein Schritt, der sich
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gelohnt hat. Obschon man den Mei-
sterschaftsbetrieb am Ende der
Tabelle beendete, wurden sehr grosse
Fortschritte erzielt.

Bei den jüngsten Spielern, den F-
Junioren, standen zu Beginn der Sai-
son vier Mannschaften im Einsatz. Wir
bereits erwähnt, wurde das Team a für
die Rückrunde in der nächst höhere
Kategorie angemeldet.

Die Teams c und d umfassten zwanzig
Kinder mit den Jahrgängen 2003 bis
2005. Mit der Aufnahme solch junger
Fussballerinnen und Fussballer betra-
ten wir Neuland. Es gibt im Kanton
Solothurn für diese Kategorie keine
speziellen Turnier- respektive Meister-
schaftsformen. Trotz resultatmässig
harzigem Beginn hat sich diese Ent-
scheidung ausbezahlt. In vergange-
nem Jahr waren bei den Kindern
grosse Fortschritte zu verzeichnen. 

Zusammenfassend dürfen wir sagen,
eine wunderbare Saison 09/10 ver-
bracht zu haben. Die Stimmung unter
den Kindern und Trainern ist wirklich
grossartig. 

An dieser Stelle gilt den Trainern,
Betreuern und Kinder ein herzliches
Dankeschön. Auch den Eltern ist ein
Kränzchen zu winden. Überall auf den
Fussballplätzen in der Region be-
suchten sie die Spiele und halfen mit
beim Transport. Danke für die tolle
Unterstützung.

Beim Trainerstab wird es in der neuen
Saison auch wieder einige Wechsel
geben. Ein grosses Dankeschön
möchte ich Roger Durand, Daniel Pre-
mori, Daniel Mühlemann und Roland
Zeltner aussprechen. Sie legen nach
mehreren Jahren das Amt als Trainer
nieder. 

Gleichzeitig gilt es zu beachten, dass
ein Mangel an Trainern besteht. Im
Moment sind nicht alle Teams der
neuen Saison mit genügend Betreu-
ern und Trainern bestückt. Wir hoffen,
dass alle Kinder weiterhin Fussball
spielen können. Dies ist natürlich nur
mit einer genügenden Anzahl von
Trainern möglich.

Jonas von Arb,
Sportchef KiFu
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Junioren Da

Die Junioren Da und ihr Trainerteam
Bea Fernandez und Roger Stöckli
hatten sich zu Beginn der Herbstrun-
de das Ziel gesetzt, in der 1. Stärke-
klasse zu überwintern. Im Wissen,
dass dies ein sehr schwieriges Vorha-
ben werden würde, starteten wir mit
einem Sieg gegen Olten in die Saison.
Gegen die hochkarätigen Gegner
unserer Gruppe waren wir dann aber
meistens vom etwas höheren Tempo
überfordert. Den grössten Unter-
schied machten jedoch jeweils ein bis
zwei Spieler des gegnerischen Teams
aus, welche körperlich und technisch
bereits einen Schritt weiter waren als
unsere Kids. Trotz der einen oder
anderen höheren Niederlage waren
aber auch bei uns grosse Fortschritte
zu erkennen. Der Trainingsbesuch
sowie der Trainingsfleiss liessen nie
nach und die Stimmung im Team war
ausgezeichnet. Leider konnten wir
unser Ziel zum Schluss nicht ganz
erreichen und wurden für die Früh-
jahrsrunde in die 2. Stärkeklasse ein-
geteilt. 

Mit neuem Mut, viel Einsatz und Herz
starteten wir in die lange Wintervorbe-
reitung. In der Halle und auf der Stras-
se wurden Technik, Taktik, Kraft und
Koordination gebüffelt. Lohn für den
Einsatz waren erste positive Ergebnis-
se an den diversen Hallenturnieren,
an welchen wir teilnahmen.

Der Start in die Meisterschaft verlief
noch etwas harzig. Es waren aber
klare spielerische Fortschritte ersicht-
lich und es machte nicht nur dem 
Trainerteam Spass, die Spiele zu ver-
folgen. Auch die stets zahlreich mitfie-
bernden Eltern und Freunde durften

feststellen, dass sich die Kids in jeder
Hinsicht weiterentwickelt haben. End-
lich konnte das im Training Einstudier-
te auch im Ernstkampf angewendet
werden. Die Saison wurde auf dem
guten vierten Schlussrang beendet.
Mit etwas mehr Wettkampfglück wären
noch ein paar Punkte mehr zu holen
gewesen. Das Team darf aber mit sei-
ner Leistung mehr als zufrieden sein. 

Zum Abschluss einer Saison mit
Höhen und Tiefen wurden die Kids
vom Trainerteam zum «Brötle» einge-
laden. Es war ein lustiger Abend, der
allen viel Spass bereitete und ein
gelungener Ausklang der Saison. 

Das Trainerteam bedankt sich bei
allen Eltern und Bekannten für die
Unterstützung an der Linie bei jedem
Wetter. Den Junioreninnen und Junio-
ren, welche in der kommenden Saison
altersbedingt eine Stufe höher spielen
werden, wünschen wir viel Erfolg 
und weiterhin eine verletzungsfreie
«Karriere» beim FC Härkingen.

Roger Stöckli, Trainer
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Das Lamm-Team mit 
Rita Ziegler freut sich über

Ihren Besuch.

Telefon 062 398 05 22

Mario von Arx
Sanitär+Heizung

4623 Neuendorf
Mech. Werkstätte

Tel. 062 398 18 38
Shell-Tankstelle

4624 Härkingen

www.wyssbeton.ch
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Junioren Db

Nach einem intensiven und schönen
Juniorenlager konnten die Junioren
und wir Trainer den Saisonstart kaum
erwarten. Zu unserer grossen Freude
bekamen wir auch in dieser Spielzeit
vor Augen geführt, wie gross die Fort-
schritte bei diesen Kids sein können.
Dass sich dieser Einsatz des ganzen
Teams in der Vorrunde resultatmässig
nicht positiv auswirkte, war für die
Kinder und Trainer aber sicher enttäu-
schend. 

Dank einer guten Wintervorbereitun-
gen, dem Besuch von Hallenturnieren
und Gesprächen mit den Junioren
startete die Mannschaft motiviert und
voller Elan in die Rückrunde. Auch in
diesen Spielen sah man ein Team, in
dem jeder Spieler enorme Fortschritte
gemacht hatte. Leider resultierten
trotzdem meistens knappe Nieder-
lagen, was sich auch ein wenig auf die

Moral jedes einzelnen niederschlug.
Aber die Spieler bewiesen enorme
Charakterstärke, indem sie immer
wieder aufstanden, um einen neuen
Anlauf zu einem positiven Ergebnis zu
nehmen. Genau solche Erlebnisse
gehören zum Sport und werden als
wertvolle Erfahrungen fürs weitere
Leben nur von Vorteil sein.

Auch für uns Trainer war es eine
Bereicherung und Freude, diese Kin-
der zu trainieren und wir bedanken
uns bei ihnen für ihren unbändigen
Willen, in ihrer Entwicklung vorwärts
zu kommen. Danken möchten wir
aber auch den Eltern für die motivie-
rende und lautstarke Unterstützung
anlässlich der Spiele, auf die wir auch
in der neuen Saison wieder hoffen.

Markus von Arx und Peter Stucki,
Trainer
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Junioren Ea

Mit der 1. Stärkeklasse wartete eine
grosse Herausforderung auf die Juni-
oren, weshalb man sich intensiv auf
die Meisterschaft vorbereitete. Bereits
in der Vorbereitung konnte man die
grosse Motivation der Jungs spüren.

Die Junioren erbrachten bei jedem
Meisterschaftsspiel tolle Leistungen.
Leider haperte es jedoch des Öfteren
mit der Chancenauswertung. Trotz-
dem hatten es viele Teams schwer
gegen uns. So waren wir auch für die
Auswahlmannschaft des FC Solo-
thurn die grösste Knacknuss, so dass
es 10 Minuten vor Spielende noch 1:1
stand. Leider verloren wir das Spiel
knapp, wobei eigentlich ein Unent-
schieden mehr als verdient gewesen
wäre.

Mit einem 6:2-Sieg gegen Derendin-
gen verabschiedeten wir uns aus der
1. Stärkeklasse und konnten trotz des
Abstieges unser Ziel, uns zu bewei-
sen, erreichen. Nicht das Resultat
zählt, sondern der Wille und die Tat-
sache, dass das Team das Gelernte
umsetzen konnte.

Für die Rückrunde bereiteten wir uns
in der Winterpause gezielt vor. Dank
der Teilnahme an vielen Hallenturnie-
ren konnte das Team sein Spielver-
ständnis deutlich steigern. Das High-
light war das Turnier in Bern, welches
vom BSC Young Boys organisiert
wurde. Wir erreichten mitten in hoch-
karätigen Teams den 5. Rang und
konnten gegen den späteren Finali-
sten BSC Young Boys trotz einer
knappen Niederlage zeigen, wozu wir
fähig sind. Mehr Tore zu erzielen war
unser Ziel für die Rückrunde. Beim

12:4-Startsieg gegen Wangen b./O
zeigte das Team, dass es dieses Ziel
verinnerlicht hatte. Die Saison verlief
sehr spannend und ich war nach
jedem Spiel unheimlich stolz auf die
Jungs. Jeder Spieler hat stets sein
Bestes gegeben und seinen Teil zu
einer starken Saison beigetragen. Wir
konnten dank guten Ergebnisse die
Saison auf dem zweiten Platz absch-
liessen, wobei erwähnenswert ist,
dass wir gegen das erstplatzierte
Oensingen mit 6:4 gewannen.

Es war mir eine Freude, diese einzig-
artigen Jungs zu trainieren und sie bei
ihrer Ausbildung unterstützen zu kön-
nen. Ich möchte es nicht unterlassen,
den Eltern und Mitgliedern des FCH
für den tollen Support zu danken. Der
Grundstein für jeden Fussballverein
ist der Nachwuchs und ich darf mich 
glücklich schätzen, bei einer der
besten Juniorenabteilungen des Kan-
tons mitwirken zu dürfen.

Ogulcan Karakoyun (Ogli), 
Trainer
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Junioren Eb

Was für eine erfolgreiche Saison! Die
Mannschaft hat einen grossen Schritt
nach vorne gemacht. In der Vorrunde
zeigte sich schon bald, dass wir in der
3. Stärkeklasse ganz vorne mitspielen
würden. Wir sahen Spiel für Spiel tol-
len Fussball und schön herausge-
spielte Tore, die nicht nur mit dem
starken Fuss erzielt wurden. Jeder
Spieler hatte in jedem Spiel die Gele-
genheit, an verschiedenen Positionen
zu spielen – abwechselnd als Stürmer
oder Verteidiger. Es gab in der ganzen
Mannschaft keinen einzigen Spieler,
der kein Tor geschossen hatte. So 
war die Spielfreude der Junioren vor
einem Meisterschaftsspiel immer sehr
gross. Trotz der wechselnden Spiel-
positionen wurde zu jeder Zeit mann-
schaftsdienlicher Fussball gespielt.
Der Erfolg der Mannschaft zeigte sich
im Aufstieg in die 2. Stärkeklasse für
die Rückrunde.

Während der Winterpause wurde in
der Halle fleissig trainiert. In dieser

Zeit besuchten wir vier Hallenturniere,
wobei wir das Turnier in Grenchen
sogar als Sieger beenden konnten.

Dass es in der Frühjahrsrunde in der
2. Stärkeklasse nicht so einfach sein
würde, war klar. 

Trotzdem hielten wir an unserem Kon-
zept weiterhin fest, auf den Positionen
immer wieder zu rotieren. Der Spiel-
aufbau von hinten über die Seiten und
das Zusammenspiel waren wichtige
Lernziele. Diese wurden von der
Mannschaft sichtlich umgesetzt. Wir
haben einige Tore erhalten, aber auch
24 geschossen.

Ein grosses Dankeschön geht an die
Eltern. Sie haben dazu beigetragen,
dass das Fussballspielen und die
Freude am Spiel bei den Kindern über
allem standen.

Charles Flury,
Trainer

Schlapbach Schreinerei
KüchenRisweg 54

4624 Härkingen
Tel./Fax: 062 39816 55

Möbel  •  Innenausbau • Renovationen
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Junioren Ec

Der Fussball ist bekanntlich rund (und
muss ins Eckige) – und entsprechend
der Form des Balles sind auch dessen
Weg und jener des Spiels nie präzise
vorauszusehen. Machten wir als Gre-
enhorns in der Vorrunde noch das
eine oder andere falsch, ist uns dann
in der Rückrunde eine gute Spielzeit
geglückt. 

Es war unsere Aufgabe, die Mädchen
und Jungs zu einer Mannschaft zu
formen und auf die erste Saison bei
den E-Junioren (3. Stärkeklasse) vor-
zubereiten. Deren Motivation war, zur
Freude von uns Trainern, vom ersten
Training an riesengross und blieb bis
zum Saisonschluss erhalten, was die
wenigen Absenzen im Training bewie-
sen. Aller Anfang ist schwer. Dies
wurde uns nach den ersten paar Nie-

derlagen schnell bewusst. Der erste
Sieg wurde dann aber auch ausgiebig
bejubelt und gefeiert, nahezu wie ein
Weltmeistertitel. Eine Woche später
gewann das Team erneut und man
sprach bereits von einem «Lauf».
Doch dieser «Lauf» ging leider abrupt
zu Ende und in den nächsten Spielen
mussten die Punkte, mit Ausnahme
eines weiteren Sieges und Unent-
schiedens, wieder den Gegnern über-
lassen werden. 

Einer der Höhepunkte war sicher das
Spiel gegen Härkingen Ea am Turnier
in Subingen, ein anderer das Derby
gegen Härkingen Ed in der Rückrun-
de. Eine solche Zuschauerkulisse
haben sonst nur die «Grossen». Es
war zwar nicht einfach herauszufin-
den, für welches Team die «Hopp

Die Junioren beim Spiel FC Basel – FC St. Gallen



50

Härkingen»-Rufe galten, aber die
Stimmung war phänomenal.

Was die sportlichen Aspekte angeht,
können wir zufrieden sein, sollten
doch nicht immer nur die Tore, Punk-
te und die Rangliste zählen, sondern
die Fortschritte, welche unsere Juni-
oreninnen und Junioren während des
ganzen Jahrs erzielen und wie sie 
sich punktuell verbesserten. Dass
Fussball prinzipiell ein Mannschafts-
sport ist und nicht Einzelleistungen
den Sieg bringen, haben unsere Spie-
lerinnen und Spieler immer wieder
eindrücklich verinnerlicht. Aber dass
Siege für die Moral und Motivation
trotzdem förderlich sind und die
Arbeit mit den Kids erleichtern kön-
nen, blieb uns Trainern auch nicht 
verborgen.

Ein grosses Dankeschön gilt den
Eltern der Kinder für ihren Zeitauf-
wand, ihr Engagement und das Ver-
trauen, das sie uns Trainern entgegen
gebracht haben. Auch den Schiris, die
unsere Heimspiele geleitet haben,
danken wir, wie auch allen Helfern, die
es uns ermöglichen, den schönsten
Sport der Welt auszuüben – und zu
guter Letzt all den Juniorinnen und
Junioren für ihren Einsatz während
der ganzen Saison.

Für die kommende Saison wünschen
wir allen viel Erfolg, Gesundheit und
viele schöne Momente beim Fussball-
spielen – und dass die Kids das kön-
nen, haben sie in der vergangenen
Saison mehr als einmal gezeigt.

Roger Durand, Trainer

An- und Verkauf, Service,
Reparaturen aller Marken

Wolfwilerstrasse 4
4623 Neuendorf

Telefon
062 398 25 60
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Junioren Ed

In der Rückrunde im November 2009
entschieden wir, das Team Fa für den
Meisterschaftsbetrieb der E-Junioren
zu melden. Im April 2010 ging es los
mit den ersten Spielen auf einem
grösseren Feld mit je sieben Spielern.
Wir spielten in der 3. Stärkeklasse und
verzeichneten einen Punktgewinn. Die
restlichen Spiele gingen zwar ver-
loren, aber wir schossen insgesamt
23 Tore. Im spielerischen Bereich
waren wir meistens ebenbürtig. Nur
ein oder zwei Spieler des Gegners
machten jeweils den Unterschied
aus. 

Im Nachhinein dürfen wir sagen, dass
sich die Entscheidung, eine Kategorie
höher zu spielen, gelohnt hat. Die Kin-
der haben grosse Fortschritte erzielt
und die Stimmung im Team war sehr
gut. Nur die Resultate sehen ein
wenig ungünstig aus. Am Anfang
mussten wir Lehrgeld bezahlen, bis
jeder wusste, wie und wo er zu spie-
len hat. 

Im Kinderfussball entsprechen die
Ergebnisse jedoch nicht immer der
Wahrheit. Wir haben die Kinder auf
allen Positionen spielen lassen und
versucht, allen ungefähr dieselbe Ein-
satzzeit zu gewähren. 

Im Weiteren war es uns ein Anliegen,
dass die Spieler nicht kopflos auf den
Ball kicken. Der Spielaufbau von hin-
ten sowie das Zusammenspiel funk-
tionierten Monat für Monat besser. In
diesen Punkten haben wir als Team
überzeugt. Die deutlichen Fortschritte
waren Ende Saison ersichtlich, als der
Ball doch öfters wunderbar durch die
eigenen Reihen zirkulierte und auch
vermehrt den Weg ins Tor fand. 

Uns Trainern hat dies grosse Freude
bereitet, konnten doch einige Schwer-
punkte der Trainings im Spiel umge-
setzt werden. 

Simon Berger und Jonas von Arb,
Trainer 
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Junioren F

In die Saison starteten über 40 F-
Junioren (Mädchen und Knaben). Ein-
geteilt wurden die Kinder aufgrund
ihres Alters. Wir entschieden uns für
die Nomination von vier Teams.
Erwähnenswert ist der grosse Anteil
an Kinder mit dem Jahrgang 2003
und 2004. Mit diesen beiden Jahrgän-
gen konnten zwei Mannschaften auf-
gestellt werden. 

Wie bereits in den vergangenen Jah-
ren nahmen die F-Junioren an acht
Turnieren teil (Vor- und Rückrunde je
vier Turniere). Während der ganzen
Saison spielten wir gegen den jüng-
sten Nachwuchs von Hägendorf,
Wangen b/Olten, Schönenwerd und
Trimbach.  

In der Vorrunde hat sich abgezeich-
net, dass es für unsere ältesten F-
Junioren (Fa) sinnvoller wäre, auf die

Rückrunde hin in die Kategorie E zu
wechseln. Bei den F-Junioren spielen
fünf Spieler (inkl. Torhüter) in einem
Spiel. In der kurzen Spielzeit von
höchstens 15 Minuten ist so die Ein-
satzzeit  für einen Spieler eher gering.
Betreut wurde das Fa und spätere Ed
von Simon Berger und Jonas von Arb.
Das Fb-Team stand unter der Leitung
von Roland Zeltner und Martin Oeger-
li. Auch bei diesem Team waren Fort-
schritte zu verzeichnen. Es macht
Freude, die Entwicklung der Kinder zu
beobachten. Das Fc wurde betreut
von Peter Kempf und Karl Pfluger. Die
Betreuung des Teams Fd übernah-
men Roman Slezinger und Jonas von
Arb. Beide Teams hatten während der
Vorrunde 2009 hartes Brot zu essen.
Die Gegner waren bezüglich Alter,
Erfahrung und Körperbau übermäch-
tig. In der Winterpause wurde jede
Woche trainiert und mit der Teilnahme
an vielen Hallenturnieren ein wichtiger
Grundstein gelegt. In der Rückrunde
konnten wir mit den andern Clubs
nämlich mithalten. Die Kinder feierten
viele Siege und der Torjubel war
nichts Aussergewöhnliches mehr.

Fussball ist ein Spiel mit dem Ball.
Dementsprechend sind wir bestrebt,
dass jedes Kind im Training möglichst
viele Ballkontakte hat. Schlussendlich
wird der Ball zum Freund und die 
fussballerische Entwicklung verläuft
somit optimal. Schön, wenn die Trai-
ner dieses Gedankengut tragen. Wir
freuen uns alle auf die Zukunft und
hoffen, weiterhin schöne Momente in
einer tollen Atmosphäre verbringen zu
können.

Jonas von Arb,
Sportchef Kifu 
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Juniorenlager 2009

52 Junioren und 22 Betreuer nahmen
am letztjährigen Juniorenlager des FC
Härkingen in der Surselva teil. Man
logierte wie in den Jahren zuvor im
Jugendhotel Alpina, einem ehemali-
gen Hotel, das zu einem Lagerhaus
umfunktioniert worden war. Trainiert
wurde auf dem Fussballplatz in
Sedrun, zudem standen drei Tennis-
plätze zur Verfügung. Zum Haus ge-
hört auch eine Minigolfanlage. Die
Woche war wettertechnisch geprägt
von viel Sonnenschein und warmen
Temperaturen.

Zweimal täglich standen die Junioren
im Alter von 6 bis 15 Jahren auf dem
Trainingsplatz und feilten an ihrer
Technik und Taktik. Doch nicht nur
Fussball stand auf dem Programm:
Tätigkeiten wie Lamatrekking, Klet-
tern im Fels oder Goldwaschen im
Rhein brachten viel Abwechslung.
Abends beschäftigten sich die Teil-
nehmer mit der internen Lagermei-

sterschaft, Filmabenden, Lottomat-
chs, Tischtennis oder Minigolf. Die
beiden Hauptgewinner im Lotto,
Raoul Blenke und Dominik Aerni,
gewannen einen Matchbesuch mit
dem Lagerleiter in Basel. 

Ein Höhepunkt war zweifellos der
Besuch des «Donnschtig-Jass» in
Stans, an welchem bekanntlich die
Gemeinde Neuendorf teilnahm. 26
Neuendörfer Junioren und Betreuer
bildeten die FC-Delegation, welche
die Neuendörfer Jasser bei ihrem Sieg
unterstützte.

Eine sechsköpfige Kochtruppe war
für die Verpflegung zuständig. An
deren Spitze standen Rita Budmiger
und Alexandra Hirsbrunner. Zum
Betreuerstab gehörten auch vier Spie-
ler der ersten Mannschaft. Weiter
waren diverse Juniorentrainer anwe-
send. Die Leitung des Lagers oblag
Andre Grolimund.
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Der Abschluss der Woche bildete das
traditionelle interne Fussballturnier,
welches die «Marschallinseln» ge-
wannen. Den Final des «Surselva
Open», des Tennisturniers der Betreu-
er, gewann Bruno Büttiker.
Die T-Shirts für alle Junioren und
Betreuer wurden von der SCS Store-
concept AG in Härkingen gesponsert.
Das Lager 2009 wird als wohl bestes

Lager in die Vereinsgeschichte einge-
hen. Es herrschte während der gan-
zen Woche eine bemerkenswerte Dis-
ziplin, viel Engagement, eine gute
Stimmung und eine lockere, humor-
volle Atmosphäre. So freuen sich die
Verantwortlichen schon jetzt auf das
Lager 2010, wiederum in Sedrun.

Andre Grolimund, CEO Juniorenlager

Restaurant Blüemlismatt
4622 Egerkingen
062 398 14 68
www.bluemlismatt.chwww
062   
462  
Restaurant Blüemlismatt

.bluemlismatt.chw
2 398 14 68
22 Egerkingen
taurant Blüemlismatt

www.vonrohr-holzbau.ch

Gartenbau Paul Ryf
Baumschulen 4617 Gunzgen

Telefon 062 216 17 01 Schulstrasse 7
Natel 079 332 82 63
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Risweg 1 • 4624 Härkingen • Telefon 062 398 31 41

Das italienische Spezialitätenrestaurant im
Gäu.

Kennen Sie schon da Vinci’s Holzofen-Pizza?

(Montag ganzer Tag und Dienstag bis 17.00 Uhr geschlossen)

Schlosserei-/ Metall- und Stahlbau
Rohrleitungs-/ Apparate- und Anlagebau

Planung / Beratung / Unterhalt

SCHLOSSEREI  Otto Jäggi-Jäggi

4618 BONINGEN   

Tel./Fax 062 216 52 25  ojaeggi@bluewin.ch
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Swissmasters Aargau 2010

Zu unserem grossen Glück wurde
dem FC Härkingen dieses Jahr die
Ehre zuteil, am Swissmasters Aargau
eine U11-Auswahl stellen zu dürfen.
Viele ausländische Teams nahmen an
diesem internationalen Juniorentur-
nier, das in der Vianco Arena in Brun-
egg ausgetragen wurde, teil. Vereine
wie Recife Selçao (Brasilien), FC Bay-
ern München, BVB Borussia Dort-
mund (Deutschland), Lokomotive
Moskai (Russland), Anadolu Spor
Akademisi (Türkei) oder GC, YB oder
der FCZ lassen das Herz jedes Fus-
sballfans höher schlagen.

Anlässlich des Vorbereitungsturniers
an gleicher Stätte konnten wir bereits

einmal Turnierluft schnuppern, wobei
wir schnell feststellen mussten, dass
das Niveau äusserst hoch war. Am 
20. Februar 2010 reisten wir in die 
mit zahlreichen Fussballfans gefüllte
Vianco Arena. Die grosse grünweise
Fanschar unseres Teams machte sich
bereits beim Einlaufen laut bemerk-
bar. Beim ersten Gruppenspiel war
unser Gegner der grosse FC Bayern
München. Die Nervosität war jedem
Spieler anzusehen. Es war natürlich
für jeden von uns das erste Mal,
gegen einen weltweit bekannten Club
anzutreten. Der Favorit setzte sich,
wie zu erwarten war, durch und wir
verloren mit 5:0. Je länger das Turnier
dauerte, desto besser kamen unsere

Die U11-Auswahl des FCH
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Jungs in Fahrt. Leider reichte es
knapp nicht für die Qualifikation zu
den Finalspielen vom Sonntag. Beim
letzten Spiel gegen Winznau konnten
die Spieler nochmals alle Kräfte mobi-
lisieren und verabschiedeten sich mit
einem souveränem 3:0-Sieg aus dem
Turnier. 

Die Erfahrung und das Erlebnis, an
einem solchen Turnier teilgenommen
zu haben, werden sowohl den Spie-
lern als auch dem Trainer für immer in
Erinnerung bleiben. 

Ich möchte es nicht unterlassen, mei-
nem Co-Trainer Jonas von Arb, der
mich während des Turniers assistiert

hat, recht herzlich zu danken. Danken
möchte ich auch unserem Präsiden-
ten Christoph Heim und unserem
Juniorenobmann Beat Morgenthaler
für ihre moralische Unterstützung. Ein
grosser Dank geht schliesslich auch
an die zahlreichen FCH-Fans, die uns
während des ganzen Turniers mit
grossem Elan angefeuert haben. Ein
spezieller Dank gebührt der Firma
Zubler AG, die es uns mit ihrer Unter-
stützung überhaupt erst ermöglichte,
am Swiss Masters Aargau teilzuneh-
men.

Ogulcan Karakoyun (Ogli),
Trainer U11
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Vereinsausflug

Nachdem ein minutiös geplantes Pro-
gramm für den letztjährigen Vereins-
ausflug auf die Beine gestellt worden
war, machte uns das Wetter einen
dicken Strich durch die Rechnung.
Wir Senioren, die den Vereinsausflug
organisierten, sind aber mit allen
Wassern gewaschen. Dank unserer
Flexibilität und Spontanität konnten
wir mit dem für den Seniorenobmann
günstig gelegenen Bannwald in Olten
einen würdigen Ersatz finden.

So besammelte sich eine muntere
Schar von gegen 40 Leuten im Stadt-
park zu Olten, von wo aus der Walder-
lebnispfad Bannwald in Angriff ge-
nommen wurde. Auf dem etwas über
zwei Kilometer langen und mit zehn
Posten ausgestatteten Rundgang
sollten durch einen spielerischen Um-
gang mit Gegenständen aus dem
Wald alle Sinne der FC-Menschen
angesprochen werden. Ein Säuli als
Leittier führte uns zu den einzelnen
Posten mit Beobachtungsaufgaben
und Aufträgen zum selber Handeln,
Gestalten und Nachempfinden.

Nach einer knappen Stunde machten
wir beim Picknick-Platz ob Karis Haus
Rast und sogleich wurde der Gemüt-
lichkeit wegen ein Feuer entfacht.
Bald erblickte man diverse wurstähn-
liche Gebilde an Stecken fixiert, wel-
che gnadenlos in die Glut getaucht
wurden. Daneben nutzen andere den
vorhandenen Rost, um ihre Mit-
bringsel zu grillieren. Mit Wein und
Bier wurde dem schlechten Wetter
getrotzt, so dass inmitten einer Wald-
lichtung eine rundum fröhliche Stim-
mung aufkam.

Nach dem pompösen Mittagessen
am Feuer wurden wir wie von Gei-
sterhand durch den Wald geführt, als
wollte uns das Leitsäuli möglichst
schnell zum nahegelegenen Restau-
rant bringen. 

Dort angekommen löschte man den
Durst und der eitentliche Ersatzaus-
flug endete in einer fröhlichen und
lustigen Runde.

Duri Müller
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Chlausenparty

Da die Jubiläums-Party im Jahr 2008
ein absoluter Erfolg war, war man sich
im OK schnell einig, dass in unserem
Konzept keine allzu grossen Verände-
rungen vorgenommen werden mus-
sten. Aus diesem Grund wurde die
Partyband «PULL» schon früh wieder
gebucht. Da der Rahmen somit rasch
schon gesteckt war und die OK-Mit-
glieder sowieso alle wissen, was,
wann und wie zu tun ist, musste sonst
noch eine Neuerung her. Wirtschafts-
chef André «Tscheggi» Meier schweb-
te schon seit einiger Zeit eine aus
Harassen gebastelte Bartheke vor.
Um dem ganzen auch etwas Stabilität
zu verleihen, konstruierte Tscheggi
kurzerhand eine entsprechende Ab-
deckung, in die sogar unser FCH-
Logo und Schriftzug gelasert wurden.
Die aufwändige Arbeit hat sich defini-
tiv ausbezahlt, denn die Bar war der
Hingucker schlechthin und wird uns
noch viele Jahre grosse Freude berei-
ten. Ein grosses Dankeschön an
Tscheggi für dieses Highlight. Des-
weiteren träumten die OK-Mitglieder
schon seit vielen Jahren von eigenen
Energy-Drink-Dosen. Auch diese Idee
hat man im vergangenen Jahr umge-
setzt. Anstatt des üblichen Layouts

zierten unsere Dosen die drei bekann-
ten Elche aus unserer Party-Werbung.
Die Organisation verlief wie immer
absolut reibungslos und der Event
wurde in nur wenigen Sitzungen orga-
nisiert. An dieser Stelle einmal mehr
ein grosses Dankeschön an meine
Kolleginnen und Kollegen im OK (das
ja sogar aus der Ferne geführt werden
kann, wie sich zeigte). 

Am 12. Dezember 2009 war es dann
soweit und in einer wiederum ausver-
kauften Mehrzweckhalle wurde gefei-
ert. Der Ersatz-DJ Mirko Ackermann
(DJ Andi B. musste kurzfristig passen)
trug seinen Teil dazu bei, die Party-
schar in Stimmung zu versetzen.
Anschliessend heizte die deutsche
Partyband «PULL» dem Publikum so
richtig ein. Die Performance der
Party-Garanten aus Süddeutschland
war wiederum fantastisch und das
Publikum hatte sichtlich grossen
Spass. Wir sind überzeugt, mit dieser
Band unserem Publikum auch dieses
Jahr ein abwechslungsreiches und
unterhaltsames Fest bescheren zu
können. Nach einer friedlichen Party
wurden die Gäste dann ab ca. drei
Uhr mit den Extra-Bussen nach

Hause geführt.

Für das leibliche Wohl, wie
auch beim Auf- und Abbau
waren erneut viele Helferin-
nen und Helfer des FC Här-
kingen im Einsatz. Nebst dem
Einsatz von vielen FC-Mit-
gliedern dürfen wir regelmäs-
sig auf die Unterstützung von
Freundinnen und Freunden
der FCH-Familie zählen. Ein
riesiges Dankeschön an alle –Quelle: partyseite.ch
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Auch hinter der Bar herrschte tolle Stimmung
Quelle: partyseite.ch

nur dank ihnen ist es uns möglich,
dieses tolle Fest Jahr für Jahr auf die
Beine zu stellen.

Bereits zum zweiten Mal führten wir
an der Chlausenparty die Aktion
«poinzz» durch. So wurde – wie im
letzten Jahr – das Projekt «Absahnen
statt absaufen» mit einem externen
Partner durchgeführt. Dieses attrak-
tive Präventionsprogramm ist ein 
Belohnungssystem, welches junge
Partybesucher und -besucherinnen
entschädigt, wenn sie im Ausgang
weniger oder keinen Alkohol konsu-
mieren. Nach Mitternacht konnten
sich Besucher testen lassen. Wer den
Wert von 0,3 Promille unterschreitet,
erhält 10 Punkte. Diese Punkte kön-
nen von den Partybesuchern auf der
Website des Partners verwaltet und
jederzeit gegen spezielle Angebote
wie Kinotickets, Konzertkarten usw.
eingetauscht werden. 

Mit diesem Programm können wir
etwas zur Lösung des immer akuter
werdenden Alkoholproblems bei
Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen beitragen.

Erneut kann also das OK ein posi-
tives Fazit ziehen. Am 11. Dezember
2010 machen wir das Dutzend voll –
die 12. Auflage der Chlausenparty
wird wiederum in der Dorfhalle in
Neuendorf stattfinden. Mit dabei auch
die Partyband PULL und selbstver-
ständlich auch irgendeine Erneue-
rung. Wir freuen uns bereits heute auf
eine gelungene Party.

Martin Marbet,
Chef Anlässe

Seilerei Berger GmbH
Beim Einschnitt 25, 4712 Laupersdorf
Tel. 062 398 22 05, Fax 062 398 28 34
E-Mail: berger@seilerei-berger.ch
www.seilerei-berger.ch

FÜR ALLE FÄLLE ...
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Skiweekend

Nach einem einjährigen Unterbruch
stand in diesem Jahr wieder ein Ski-
weekend auf dem Programm. Bereits
am Freitagabend trafen sich die
ersten FC-Menschen in der Hasli-
Lodge in Meiringen. Nach dem
gemütlichen «Fürobebier» und einem
Happen Essen besuchte die kleine
Gruppe ein erstes Mal den Alpenclub
und liess dort gemütlich das Wochen-
ende einläuten.

Am Samstag frühmorgens bestiegen
die Schneesportbegeisterten die Gon-
del in Meiringen. Doch das Wetter
wollte leider nicht so richtig mitspie-
len. So traf man sich bald einmal in
einer gemütlichen Berghütte oder an
der Schneebar. Der guten Stimmung
schadete das schlechte Wetter kei-
neswegs. Man traf sich einfach etwas
früher als gewohnt im Hexenkessel
und widmete sich anstelle der körper-
lichen Ertüchtigung dem gesellschaft-
lichen Teil. Nach dem obligatori-
schen Après-Ski versammelte sich
dann die gesamte Schar im Alpen-
club, wo vom FCH ein Apéro offeriert

wurde. Besten Dank nochmals an die-
ser Stelle!

Zum Nachtessen genossen wir den
tollen Spaghetti-Plausch in der Hasli-
Lodge. Das schmeckte! Den Abend
gestaltete man individuell in kleineren
Gruppen, wahlweise mit Ausgang im
Alpenclub oder einfach mit gemütli-
chem Beisammensein im Hotel. 

Leider war das Wetter auch am Sonn-
tag nicht sonderlich berauschend,
weshalb nur noch wenige den Weg
Richtung Gipfel auf sich nahmen, um
doch noch für ein paar Abfahrten den
neuen Pulverschnee zu geniessen.
Die restlichen Teilnehmer drückten
vor dem TV Roger Federer die Dau-
men und traten anschliessend früher
als gewohnt die Heimreise an. Trotz
des Wetterpechs war das Weekend
einmal mehr ein Highlight mit zahlrei-
chen lustigen Momenten. Man sieht
sich bestimmt im nächsten Winter
wieder! 

Roger Stöckli
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Abenteuer FIFA WM 2010

Nicht nur für viele Fussballer ist eine
WM-Teilnahme der Höhepunkt ihrer
Karriere, sondern auch für den Staff.
Einer der Betreuer der Schweizer
Nationalmannschaft an der Fussball-
WM in Südafrika war unser Vereins-
mitglied Franz Pfluger. Er war als
Materialwart vier Wochen lang mit der
Nati unterwegs und war dabei zusam-
men mit seinem Kollegen Martin Suter
verantwortlich für vier Tonnen Mate-
rial, die alleine für unsere National-
mannschaft nach Südafrika logiert
wurden. Franz Pfluger übt dieses Amt
schon seit Jahren in der U21-Natio-
nalmannschaft aus und kennt deshalb
fast alle Nati-Spieler bestens. Im An-
zeiger berichtete er in einer wöchent-
lich erscheinenden Kolumne über
seine Erlebnisse in Südafrika. Für die
Leserinnen und Leser des «infos» öff-
nete er sein privates Fotoalbum und
gibt uns ein paar Einblicke in den
innersten Kreis der Nationalmann-
schaft. 
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Max Bürgi
dipl. Architekt HTL/STV

Dorfstrasse 83, 4623 Neuendorf
Tel. 062 398 52 52, Fax 062 398 52 55

CH - 4616 Kappel Tel. 062 216 50 10
Hägendorfstrasse 1 Fax 062 216 28 89

Mail: ponticelli@gaeu.ch

Ein Fachbetrieb verdient Ihr Vertrauen.

VCSI Carrosserie
Inh. Pius Bobst-Ponticelli

Reparaturen
Neulackierungen

Behebung von Park-
und Hagelschäden

ohne Lackierungsarbeiten.
Carrosserie-Design

Beschriftungen
Glas-Service

Ersatzfahrzeuge
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Sanierung Sportplatz Aesch

Vor einiger Zeit wurde eine Arbeits-
gruppe, bestehend aus Mitgliedern
des Gemeinderates, des Turnvereins
und des FCH, ins Leben gerufen, um
den Zustand des Sportplatzes Aesch
zu überprüfen. Eine Firma wurde
beauftragt, ein Gutachten über den
Platz zu erstellen. In diesem Gutach-
ten kam deutlich zum Vorschein, wes-
halb der Platz in einem so schlechten
Zustand war. Das Mischverhältnis
zwischen Sand und Humus war näm-
lich völlig falsch und die Sickerleitun-
gen waren in einem desolaten Zu-
stand.

So nahm sich die Arbeitsgruppe der
Sanierung des Sportplatzes an. In
einem Submissionsverfahren wurde
eine Firma gesucht, welche mit der
Sanierung beauftragt werden konnte.
Zuerst musste aber im Dezember
2009 der Kredit für die Sanierung vor
der Budgetgemeindeversammlung
der Gemeinde Härkingen abgesegnet
werden. Nach deren Zustimmung
wurde der Firma Bächler & Güttinger
AG der Auftrag zur Sanierung erteilt.
Die Sanierungskosten konnten ge-
genüber dem Kredit erfreulicherweise
massiv gesenkt werden, so dass
sogar noch eine vollautomatische
Bewässerungsanlage bestellt wer-
den konnte.   

Der Abschluss der Saison 09/10 war
der Startschuss. Als erste Arbeit wur-
de am Platz die komplette Grasnarbe
abgetragen. Anschliessend wurden
die Hauptsickerleitungen, welche
quer über den Platz verlaufen, neu
erstellt. In einem nächsten Schritt
wurde der ganze Platz mit ca. 900
Tonnen gewaschenem Sand über-

deckt und mittels einer Umkehrfräse
mit dem bestehenden Humus ver-
mischt. Danach wurden die kleineren
Sickerschlitze, welche über die
Längsseite des Platzes führen, mit 
feinem Kies gefüllt und eingearbeitet.
Nun konnte mit der Verlegung des
Rollrasens begonnen werden. Diese
Arbeit führte eine dafür spezialisierte
Firma aus Deutschland aus. So fuhren
ca. zehn LKW`s aus Deutschland mit
frisch geschnittenem Rollrasen vor.
Nach der Verlegung musste der Platz
stark gewässert werden. So kam die
frisch montierte Bewässerungsanlage
zu ihrem ersten Einsatz. Dank dem
herrlichen Wetter konnte die Sanie-
rung ohne einen Tag Verzögerung
durchgeführt werden. Ziel für die erste
Benützung des neuen Sportplatz
Aesch ist der Meisterschaftsstart vom
14./15. August 2010.  

Ein grosses Dankeschön gebührt an
dieser Stelle der Einwohnergemeinde
Härkingen mit dem Präsidenten Dani-
el Nützi, den Kollegen der Arbeits-
gruppe Sportplatzneubau und den
Einwohnerinnen und Einwohnern,
welche dem Kredit zugestimmt haben
und somit die Sanierung überhaupt
erst ermöglicht haben. 

Markus Wyss,
Spiko FCH

Herzlichen Dank an alle, welche
den FCH in irgendeiner 

Form immer wieder unterstützen!
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Kurz & bündig

Helferfest

Um all den zahlreichen vereinsexter-
nen Helfern für ihre Unterstützung zu
danken und sich für ihren nicht selbst-
verständlichen Einsatz ein wenig er-
kenntlich zu zeigen, fand im Januar
2010 wiederum ein Helferfest im
Clubhaus statt. Zu diesem Anlass
wurden auch alle Vereinsmitglieder
eingeladen, die auf dem Organi-
gramm zu finden sind. Dadurch ergab
sich eine kunterbunt gemischte Trup-
pe. Organisiert und durchgeführt
wurde das Fest vom Vorstand. Der
Einladung folgte erfreulicherweise
eine grosse Schar von Leuten, so
dass einem fröhlichen Abend nicht
mehr im Wege stand.
Auf das reichhaltige Apéro folgte der
eigentliche Höhepunkt des Abends. 

Der Vorstand überraschte uns mit
einem feinen Fondue. Der Clou der
ganzen Sache war, dass das Fondue
nicht wie gewöhnlich in kleinen
Caquelons, sondern in riesigen Töp-
fen «outdoor» serviert wurde. Die Teil-
nehmer hatten sichtlich Spass, mit
überdimensionierten Gabeln das Brot
ins Fondue einzutauchen. Nach dem
Fondueplausch verbrachten die Gäs-
te noch einige Stunden in geselliger
und fröhlicher Runde im Clubhaus
und liessen den Abend gemütlich 
ausklingen. 

Ich danke an dieser Stelle im Namen
des ganzen Vereins den vielen treuen
Helferinnen und Helfern für ihren
unermüdlichen und tatkräftigen Ein-
satz zu Gunsten unseres Clubs.

Michael Heim
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Damen- und Herren-Salon
Eidg. dipl. Coiffeure

4623 Neuendorf, Banackerweg 37, Telefon 062 398 34 51

Mazotti Jean-Pierre 
Hodler 5 • 4624 Härkingen SO • Telefon 062 398 29 50

Fax 062 398 56 54 • Mobile 079 647 46 80

azotti Transport Gmbh

«Kopf der Woche»

Zu einer besonderen Ehre kam unser Verein
letzten Herbst. In der gleichnamigen
wöchentlich erscheinenden Rubrik des
«Anzeiger Thal Gäu Olten» wurde der FCH
zum «Kopf der Woche» erkoren. Das
Wochenblatt ehrte unseren Verein für seine
sportlichen Erfolge, aber insbesondere für
seine ausgezeichnete Juniorenabteilung.
Es sei in der heutigen Zeit bemerkenswert,
dass der Verein praktisch ausschliesslich
mit Eigengewächsen arbeite. Die Auszeich-
nung hätten sich die stolzen Junioren, Juni-
orentrainer und Funktionäre mit ihrem so
«einfachen» Erfolgsrezept verdient: Glaub-
würdigkeit.

Wir danken dem Anzeiger für diese grosse
Ehre und versprechen, auch in Zukunft
unserer Vereinsphilosophie treu zu bleiben. 

Michael Heim
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Einiges hat sich getan im Vereinsjahr
2009/2010! Das Geschehen war ge-
prägt von reger Vereinsaktivität sowie
sportlichen Highlights. Das Jahres-
programm sah wiederum vor, anläss-
lich der Vor- und Rückrunde die Sup-
porterinnen und Supporter zu einem
Apéro einzuladen. Diesmal anlässlich
von Spielen der 1. Mannschaft FCH,
welche die Saison nach ihrer starken
letzten Spielzeit wieder in der 2. Liga
interregio bestritt. Beide Anlässe wur-
den rege besucht und fanden bei allen
Teilnehmern grossen Anklang, konnte
doch dabei jeweils einem spannen-
den Fussballspiel beigewohnt, aber
auch in geselliger Runde gefachsim-
pelt werden. Wir werden diese Anläs-
se weiterhin in der Jahresplanung
berücksichtigen.

Im Herbst organisierte unser Kassier
Marc Röthlisberger einen «Tennis-
plausch» für jedermann. Dieser Anlass
wurde sehr gut besucht. Das Echo
war sehr positiv und es haben rund
ein Dutzend Mitglieder teilgenommen.
Ein herzliches Dankeschön allen Teil-

nehmern und natürlich dem Organisa-
tor. 

Ein weiteres Highlight konnten wir
während der Winterpause vielen Inter-
essierten bieten. Mitte Januar 2010
führten wir das erste Supporter-Jass-
turnier durch. Das von unserem Vize-
präsidenten Ivan Meyer bestens orga-
nisierte Turnier fand ebenfalls grossen
Anklang. Als Sieger dieses Turniers
ging Peter Stöckli hervor, welcher den
ersten von der Firma ivanmeyertours
gespendeten Pokal in Empfang neh-
men durfte. An dieser Stelle ein 
Dankeschön allen Teilnehmern, Preis-
spendern und dem Organisator, wel-
cher so ganz nebenbei auch noch
seine Kochkünste unter Beweis stell-
te.

Dass die Supportervereinigung nebst
gesellschaftlichen Anlässen auch
einen Auftrag auszuführen hat, wurde
nicht vergessen. So haben wir auch
dieses Jahr das Juniorenlager des FC
Härkingen mit einem finanziellen
Zustupf unterstützen können.



70

Über das ganze Vereinsjahr hinweg
hat sich in Bezug auf die Mitglieder-
zahl nicht viel verändert. Zurzeit sta-
gniert diese ein wenig, was aber nicht
bedeutet, dass das Interesse nicht
vorhanden wäre. Es liegt nun an uns
allen, in diesem Bereich etwas an
Aktivität zuzulegen, um unser mittel-
fristig ausgerichtetes Ziel von 100
Mitgliedern erreichen zu können. 

Dass ein Vereinsjahr nicht nur Fröh-
lichkeit und Geselligkeit beinhaltet,
wurde uns mit dem Hinschied unse-
res Mitgliedes Christian Pfluger
schmerzlich vor Augen geführt. Am
Sonntag, 16. Mai 2010 verstarb Chri-
stian und hinterliess auch in der Sup-
portervereinigung eine grosse Lücke.
Wir sprechen an dieser Stelle seinen
Angehörigen nochmals unser tiefstes
Beileid aus und gedenken seiner.

Abschliessend möchte ich mich bei
allen Mitgliedern für die Unterstüt-
zung bedanken. Mit Unterstützung
meine ich nicht nur die finanzielle,
sondern auch die persönliche mittels
der Anwesenheit an Anlässen. Ganz
speziell aber möchte ich den anderen
Mitgliedern des Vorstandes ein gros-
ses Merci aussprechen. Für den erfol-
greichen Verlauf unseres Vereinsjah-
res haben sie einen grossen und
wesentlichen Teil beigetragen. Herz-
lichen Dank!

Selbstverständlich freut sich die Sup-
portvereinigung jederzeit über weitere
Mitglieder. Bei Fragen stehe ich gerne
zur Verfügung. ( Tel. 062 216 39 49, 
Email: flury_hr@bluewin.ch)

Ruedi Flury,
Präsident
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Unsere Bandenwerber auf dem Aesch

• Auto Studer AG, Langenthal
• Autogarage Reinhart, Egerkingen
• Baustoffzentrum Olten/Zofingen, Boningen
• Berger Heizungs-Sanitär GmbH, Neuendorf
• Carrosserie Ponticelli, Kappel
• Cellpack AG, Electric Products, Villmergen
• Coiffeur Salon Wiederkehr, Neuendorf
• DADO GmbH, Olten
• Die Mobiliar, Balsthal
• Dietschi AG, Oltner Tagblatt, Olten
• Dorfgarage Lämmle, Neuendorf
• Dörfliger AG, Trax- und Baggerbetrieb, Egerkingen
• Driving Range, Härkingen
• Elektro-Fürst AG, Hägendorf
• Fischer Schriften Grafik, Egerkingen
• Fitnesscenter Balance, Härkingen
• Flury+Zeltner AG, Opel Garage, Kestenholz
• Folio-Werbung Gasser AG, Fulenbach
• Gäumalerei Hug AG, Gunzgen
• Gebr. Kuoni, Plattenbeläge, Kappel
• Gerüstbau Latscha, Neuendorf
• Getränkehandel Di Bernardo, Kestenholz
• H+O Oegerli Markus, dipl. Architekt SIA, Olten
• Haller Bedachungen, Neuendorf
• Häner Garagentore GmbH, Kestenholz
• Hufa-Rollen AG, Härkingen
• ifm electronic ag, Härkingen
• ivanmeyertours, Wangen a/A
• Jäggi Pfluger, Maler- und Gipserwerkstatt, Fulenbach
• Jäggi-Fürst GmbH, Fulenbach
• Kücheneinrichtungen Wobmann, Fulenbach
• Landi Bipp Gäu Thal AG, Egerkingen
• Malergeschäft Beat Graber, Gunzgen
• Malergeschäft Luginbühl, Neuendorf
• Mühle Metzg, Härkingen
• Müller MKR-AG, Rothrist
• Nussbaum AG, Olten
• Ofenbau GmbH, Markus von Arb, Neuendorf
• Onyx Energie Dienste, Langenthal
• Onyx Energie Mittelland, Langenthal
• Parkgarage Härtsch, Rickenbach
• Perriard+von Arx AG, Neuendorf
• Proconf AG, Härkingen
• Raiffeisenbank, Härkingen
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• Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt, Egerkingen
• REBA-Handels GmbH, Härkingen
• Restaurant Sonne, Niederbuchsiten
• Restaurant zur Spanischen, Härkingen
• Ristorante da Vinci, Härkingen
• RN Montageteam, Härkingen
• Ron AG, Härkingen
• Saeco AG, Oensingen
• Sanitäre Anlagen Mario von Arx, Neuendorf
• Schreinerei Schlapbach, Härkingen
• Seat Vertretung Marbet, Neuendorf
• SECURTRONIC AG, Rothrist
• SML Metallbau und Montagen GmbH, Härkingen
• Sofista Treuhand & Partner AG, Oberbuchsiten
• SRS Sportplatzbau, Wohlhausen
• Studer Bautechnik AG, Härkingen
• Studer Krähenbühl AG, Härkingen
• Studer&Co. Leitungsbau, Härkingen
• Supportervereinigung FC Härkingen, Härkingen
• UOMO 83, Coiffeursalon, Egerkingen
• Vaudoise Versicherung, Gunzgen
• Von Burg Paul, „Fuchs“, Härkingen
• Wyss Elektro AG, Härkingen
• Wyss Kies & Beton AG, Härkingen
• Zbinden AG, BMW Vertretung, Hägendorf

Wir danken allen Bandenwerbern
für die 
grosszügige Unterstützung!
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Jahresprogramm 2010/11

Zusätzlich zum laufenden Trainings- und Spielbetrieb plant der FC Härkingen 
voraussichtlich nachfolgende Veranstaltungen:

2010:

August/September Gönner- und Passiveinzug

13./14. August Fröschefescht (mit FC-Risotto Stübli)

13./14. August Meisterschaftsstart Saison 2010/11 (2. Liga/4. Liga)

20. August Generalversammlung (Fröschesaal)

20. August Meisterschaftsstart Saison 2010/11 (Senioren)

19. September Vereinsausflug

20./21. November Junioren-Hallenturnier (MZH Neuendorf)

11. Dezember Chlausenparty (MZH Neuendorf)

18. Dezember Weihnachtshock (Fröschesaal)

2011:

Jan./Feb. 2011 evtl. Skiweekend (Hasliberg)

24. Juni Jubiläumsanlass 50 Jahre FCH (Aesch)

25. Juni Turniertag Jubiläum 50 Jahre FCH (Aesch)

26. Juni Brunch Jubiläum 50 Jahre FCH (Aesch)

Kurt Welter
Maler & Tapezierer

4625 Oberbuchsiten

Telefon 062 393 30 73

www.maler-welter.ch

Wir bemalen und tapezieren (fast) jeden Untergrund!
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RON AG / RONAL Telefon 062 389 05 10
Lerchenbühl 3 062 398 44 22
4624 Härkingen Fax 062 389 05 11

Email verkauf@ronal.ch
Internet www.ronal.ch

...für die Besten gemacht.



Das sichere Gefühl.

Für Sie sind wir  
immer am Ball.

Aktiv


